
LEONAR O nennt sich Tirols erstes Straßenbe-
leuchtungs-Gemeinschaftsprojekt, das mit 1. 
Februar 2021 in Telfs startet. BürgerInnen der 
Marktgemeinde können sich  an der Finanzierung 
zur Umrüstung auf energiesparende LED-Straßen-
beleuchtung beteiligen. Die Investition lohnt sich 
fürs Klima und dank attraktiver Verzinsung auch 
für die eigene Geldbörse.

Die Marktgemeinde Telfs ersetzt im Zuge des Ener-
gie-Masterplanes seit 2013 und in den kommenden 
Jahren veraltete Straßenbeleuchtungskörper durch 
modernste, energiesparende LED-Leuchtköpfe. Das 
senkt den Stromverbrauch und damit den CO2-Aus-
stoß enorm. Kostenpunkt der Umrüstung: ca. 1 Milli-
on Euro, zur Finanzierung sind jährlich entsprechende 
Mittel in den Budgets vorgesehen (Voranschlag 2021: 
50.000,- für die Umrüstung, 80.000,- für die Neuer-
richtung von Straßenbeleuchtung). Zusätzlich lässt 
die Marktgemeinde nun ihre BürgerInnen im Rahmen 
eines attraktiven Finanzierungsmodells mitverdienen 
an der daraus resultierenden Energieersparnis. 
Und das geht so: Alle geschäftsfähigen Personen mit 
Hauptwohnsitz in Telfs können von der Gemeinde sog. 
»Lichtscheine« à 1.000,- Euro erwerben, gedeckelt 
mit vier Lichtscheinen pro Person. Aufgelegt werden 
gesamt 200 Stück für 400 Lampen, aufgeteilt auf 2 

Jahre, was einer Gesamtsumme von 200.000,- ent-
spricht. Diese werden sukzessive ausgegeben. Ein 
»Lichtschein« entspricht einer Beteiligung, die aus 
zwei neuen LED-Lampenköpfen besteht. Die Rück-
zahlung durch die Gemeinde erfolgt während eines 
Zeitraumes von 8 Jahren, verzinst mit einem sog. Ef-
fektivzinssatz von ca. 2,6 %, was die Rendite z. Bsp. 
bei einem Sparbuch bei weitem übersteigt. Der fixe 
jährliche Rückzahlungsbetrag beträgt 140,- Euro, 
insgesamt bekommt jede(r) InvestorIn also 1.120,- 
Euro zurück. LEONARDO ist jederzeit kündbar, die 
Restsumme wird dann abzüglich 80,- Euro Bearbei-
tungsgebühr ausbezahlt.

Investment mit Mehrwert
„Diesem Investment geht im Wortsinn ein Licht auf“, 
formuliert es Initiatorin Cornelia Hagele pointiert. 
Sie hat gemeinsam mit dem Team des Umweltbüros 
einige Jahre Vorarbeit mit unzähligen Behördengän-
gen bis hin zu Gemeinde- und Finanzmarktaufsicht 
sowie einem eigenen Landtagsbeschluss in dieses 
Projekt gesteckt. Hagele veranschaulicht das Modell 
und rechnet vor: „1 Lichtschein entspricht 1.000 kWh 
Stromersparnis pro Jahr, also dem durchschnitt-
lichen Strombedarf eines Einpersonenhaushaltes in 
einer Kleinwohnung. 4 Lichtscheine bedeuten bereits 
die Ersparnis des Jahres-Strombedarfs eines Vier-

personenhaushaltes in einem Einfamilienhaus! Mit 
dem Erwerb von »Lichtscheinen« werden Bürger-
innen ganz im Sinne des Gemeindehaushaltes also 
zu Stromsparmeistern. An dieser jährlichen Ersparnis 
lassen wir unsere BürgerInnen gerne mitverdienen.“ 
Außerdem gehe man mit LEONARDO einen wichtigen 
Schritt in Richtung »TIROL 2050 – energieautonom«.

Win-Win-Win-Projekt
Bgm. Christian Härting bestätigt, dass die Einspa-
rung an Energie und Geld beträchtlich ist: „Wenn 
wir alle 400 Lampenköpfe im Zuge von LEONARDO 
getauscht haben, sparen wir uns pro Jahr bis zu 
200.000 kWh bzw. 35.000,- Euro. Die BürgerInnen 
gewähren uns für den Austausch sozusagen ein 
Darlehen und wir können vom ersparten Geld die gut 
verzinsten Rückzahlungen bedienen. Damit entlas-
ten wir nicht nur unser Budget, sondern binden die 
TelferInnen direkt in ein zukunftsweisendes Gemein-
deprojekt mit ein. Das soll – neben dem finanziellen 
Anreiz – auch ein breites Bewusstsein für Themen 
wie Energiesparen und Klimaschutz schaffen.“ Telfs 
sei in diesem Bereich Vorreiter und der Gemeindechef 
sehe eine erfreuliche Win-Win-Win-Situation: „Für die 
BürgerInnen, die Gemeinde und in erster Linie für die 
Umwelt.“

Fortsetzung auf Seite 6
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AUS DEM INHALT
 SCHWERPUNKT KINDERBETREUUNG
Heuer fließen rund 5,5 Mio. Euro in Sanierung 
und Ausbau der Kinderbetreuungseinrichtungen. 

 SOLIDER VORANSCHLAG TROTZ CORONA
Sparwille und trotzdem das Bekenntnis zu 
wichtigen Investitionen prägen das Budget ’21.

 TELFER GUTSCH(W)EIN – EIN ERFOLG
Der freche Einkaufsgutschein wird weiterhin 
Handel und Gastro in Telfs beleben.

 UNTERSTÜTZUNGEN VERLÄNGERT
EDV-Patenschaften für SchülerInnen und 
Gratis-Parkstunde bis mindestens Juni 2021

 BÜCHEREI-BAU IM ENDSPURT
Im Ortszentrum entsteht ein atmosphärischer 
Begegnungsort rund ums Kulturgut Buch.

 #WIRSINDTELFS
Jederzeit aktuell informiert: telfs.at/news.html
und facebook.com/marktgemeinde/Bgm. Christian Härting und Vize-Bgm.in Cornelia Hagele präsentierten kürzlich der Öffentlichkeit 

das Tiroler Pilotprojekt LEONARDO. Jede durch dieses Finanzierungsmodell getauschte 
Straßenlaterne wird mit einem Sticker mit Lichtschein-Nummer versehen (kleines Foto).

TELFS STARTET TIROLS 1. STRASSENBELEUCHTUNGS-GEMEINSCHAFTSSPROJEKT

TELFS »LED« EIN: IN DEN KLIMASCHUTZ 
INVESTIEREN UND BARES GELD VERDIENEN!

ONAR O nennt sich Tirols erstes Straßenbe-

LEonarDo

Durch den Erwerb deines Lichtscheins leuchten

die Telfer Straßenlaternen Nr. 101 und 102 in der Anton-Auer-Straße

energiesparend mit LED-Leuchtmitteln.

Danke für deinen Beitrag zum Klimaschutz!

Lichtschein

1

Bürgermeister

Christian Härting

Vize-Bürgermeister

Dr. Cornelia Hagele
Vize-Bürgermeister

VERKAUF   SERVICE    REPARATUR
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HELD/INNEN DES ALLTAGS KAPAZITÄTEN SCHAFFEN

Seit Jahren steigt die Nachfrage 
nach Betreuungsplätzen in den öf-
fentlichen Kindergärten und Kin-
derkrippen kontinuierlich an. Alle 
21 regulären Gruppen haben be-
reits die maximale Kinderzahl 
überschritten. Trotz aller Bemü-
hungen können wir derzeit nicht 
alle Kinder aufnehmen. Aktuell 
stehen 25 Kinder für Kindergarten- 
und noch einmal 25 Kinder für Kin-
derkrippenplätze auf der Wartelis-
te. Spätestens seit der Eröffnung 
des KiKo 2016 diskutieren wir in-
tensiv über eine Sanierung  und 
Erweiterung des Kindergartens 
Markt sowie über neue dezentrale 
Betreuungsplätze in den Telfer 
Ortsteilen. Es besteht also Hand-
lungsbedarf. Dementsprechend 
froh bin ich über den mehrheitli-
chen Gemeinderatsentscheid, die-
ses Schwerpunktthema heuer ent-
schieden anzugehen. Zumal wir 
vom Bund 1 Million Euro 
COVID-Förderung für Investitionen 
bekommen! Jetzt ist absolut der 
richtige Zeitpunkt für den Ausbau 
und die Schaffung der adäquaten 
Kapazitäten.
Der Kindergarten Markt stellt un-
sere  älteste Kinderbildungsein-
richtung dar. Generationen von 
TelferInnen haben ihn besucht. Der 
Standort ist ideal – historisch ge-
wachsen mitten im Dorf. Das be-
schlossene Gesamtkonzept ist 
stimmig und ganz im Sinne einer 
sinnvollen Nachverdichtung im 
Ortszentrum. Wir investieren 4,5 
Mio. Euro in einen Wohlfühlort für 
unsere kleinsten BürgerInnen und 
deren Familien. Und das noch mit 
kürzester Bauzeit während der 
Sommermonate ohne Notwendig-
keit eines Ausweichquartiers. Zwei 
weitere Gruppen entstehen 2022 in 
einem neuen Wohnprojekt im Ober-
markt, wofür wir 1 Mio. Euro in die 
Hand nehmen. 
Und wir werden dranbleiben müs-
sen. Wir brauchen weitere ganztä-
gige und ganzjährige Angebote – 
für berufstätige Eltern und deren 
Kinder. Damit das Erfolgsmodell 
Familie weiterhin attraktiv bleibt.

Euer Bürgermeister
Christian Härting

Eine Berufsgruppe, die für mich 
zu den wahren HeldInnen wäh-
rend der Corona-Pandemie zählt, 
wird oftmals vergessen: unser  
115 MitarbeiterInnen starkes pä-
dagogisches Personal in den Kin-
derkrippen, Kindergärten und der 
Schulischen Tagesbetreuung der 
Marktgemeinde Telfs. Für sie gibt 
es keinen Lockdown, keine Kurz-
arbeit – und kein Jammern. Sie 
tun seit Anbeginn dieser schwie-
rigen Zeit ihr Bestes, um unseren 
kleinsten BürgerInnen ein Stück 
Normalität zu bieten, soweit das 
die Bestimmungen eben erlau-
ben. Sie stehen jeden Tag vor der 
besonderen Herausforderung, den 
Spagat zu schaffen zwischen Be-
treuungsbedarf, pädagogischen 
Notwendigkeiten, Schaffung von 
Nähe und Geborgenheit und Ein-
haltung der Corona-Sicherheits-
maßnahmen. Mit unglaublicher 
Kreativität stellen sie trotz stark 
einschränkender Bestimmungen 
tolle, abwechslungsreiche Ideen 
für Kinder und Eltern auf die Beine 
– vielfach unter Nutzung der digi-
talen Möglichkeiten. 
Der Alltag in den Kinderbildungs-
einrichtungen wurde von einem 
Tag auf den anderen auf den Kopf 
gestellt. Trotzdem bemüht sich das 
pädagogische Personal, den Kin-
dern ebendiesen Alltag, Halt und 
Gewohnheit zu geben. Ein positi-
ver Aspekt der Krise ist vielleicht, 
dass sie aufgrund der manchmal 
weniger vor Ort anwesenden Kin-
der mitunter intensiver und spe-
zifischer mit jedem einzelnen Kind 
arbeiten können. Und vielleicht am 
wichtigsten in Zeiten wie diesen: 
Sie vermitteln soziale Bindung und 
Bildung. 
Nicht zuletzt entlasten die Mitar-
beiterInnen durch ihre oft selbst-
lose Arbeit die Eltern, die trotz 
Lockdown dringend auf liebevolle 
Fremdbetreuung ihrer Kinder an-
gewiesen sind. 
Ich darf mich ganz herzlich bei 
unseren »HeldInnen des Alltags« 
bedanken.

Ihr Gemeindeamtsleiter
Bernhard Scharmer

TIROL IMPFT – UND TELFS BEREITET SICH VORTIROL IMPFT – UND TELFS BEREITET SICH VOR
BEDARFSERHEBUNG FÜR PHASE 1 ABGESCHLOSSEN – IMPFSTRASSEN SIND ORGANISIERT

5,5 MILLIONEN EURO FÜR DIE TELFER KINDER5,5 MILLIONEN EURO FÜR DIE TELFER KINDER
INVESTITIONSSCHWERPUNKT 2021 LIEGT BEI DEN KINDERBETREUUNGSEINRICHTUNGEN

Mit der Generalsanierung und Er-
weiterung des Kindergartens Markt 
sowie der Schaffung weiterer Be-
treuungsplätze in der Lumma startet 
die Gemeinde einen wichtigen ge-
sellschaftspolitischen Investitions-
schwerpunkt. Mehr als 5,5 Mio. Euro 
hat der Gemeinderat mit mehrheitli-
chem Beschluss dafür vorgesehen.

Als erste Maßnahme sollen die Sanie-
rung und der teilweise Neubau des Kin-
dergartens Markt bis Herbst 2021 eine 
Entspannung bei den raren Kinderbe-
treuungsplätzen in der Marktgemeinde 
bringen. Aktuell ist der älteste Telfer 
Kindergarten auch der „bautechnisch 
schlechteste“, wie es Bauamtsleiter 
Andreas Kluibenschedl in seiner Exper-
tise ausdrückt: „Das Gebäude wurde 
in den frühen 1950er-Jahren errichtet 
und ist energietechnisch und bauphy-
sikalisch auf unterstem Niveau. Vor 
allem der mittig gelegene Nord-Süd-
Trakt – eine filigrane Holzfachwerk-
konstruktion minderer Qualität – weist 
schlechteste Schall- und Dämmwerte 
auf.“ Geplant ist nun, diesen Trakt 
durch einen zeitgemäßen Neubau mit 
teilweiser Unterkellerung zu ersetzen 
und die markanten und soliden Be-
standsgebäude im Norden und Süden 
zu sanieren. 

Flächennutzung vorbildhaft
„Wir reißen ca. 600 m2 derzeitige Nutz-
fläche ab und schaffen auf nahezu 
gleicher Grundfläche 1.400 m2 neue 
Nutzfläche“, argumentiert Bauamts-
leiter Kluibenschedl für den Neubau 
am bestehenden Standort. In Holz-Fer-
tigteilbauweise sollen binnen 12 Wo-
chen in der Sommerpause 2021 neue 
Räumlichkeiten nach heutigen Stan-
dards entstehen. Zusätzliche Räume 
für zwei weitere Gruppen decken den 
dringend notwendigen Bedarf, ein 
komplett neues Raumkonzept wird die 
Aufenthaltsqualität enorm heben. 
Die architektonische Planung wurde 
vom Gemeinderat an die in Telfs an-
sässige Architekturhalle vergeben, 
die im Vorfeld bereits mit einer Mach-
barkeitsstudie beauftragt war und 
die auch für die Gestaltung des KiKo 

verantwortlich zeichnete. Auch die wei-
teren Planerleistungen sind vergeben, 
denn die Zeit drängt: „Wir müssen die 
Planung, Ausschreibung und Vergabe 
im Laufe des Winters und Frühjahres 
unter Dach und Fach bringen. Ende 
Juni wollen wir durchstarten, um Sa-
nierung und Neubau während der Som-
merpause bis Herbst 2021 über die 
Bühne zu bringen“, so Kluibenschedl.  
Aufgrund der kurzen Bauzeit mittels 
Holz-Fertigteilbau sei keine temporäre 
Ausweichlösung für den Kindergarten 
notwendig. Ein weiteres Argument für 
das Vorhaben ist der Austausch der 
Ölheizung gegen eine klimaneutrale 
Pellets-Heizung.

Bewusstsein & Bedarf wachsen
„Nach Sanierung und Umbau erfüllt 
der KG Markt künftig auch die Vor-
gaben einer ganztägigen Kinderbil-
dungs- und Betreuungseinrichtung, 
um den Bedürfnissen der Kinder, die 
bis zu 10 Stunden täglich die Einrich-
tung nutzen, gerecht zu werden“, zeigt 
sich Daniela Faistenauer, Leiterin der 
Abteilung Bildung in der Gemeinde, 
erleichtert. Sie nennt Gründe für den 
»Run« auf die Betreuungsplätze: „Kin-
derkrippen und -gärten werden heute 
bewusster als Bildungseinrichtungen 
wahrgenommen. Die Akzeptanz für die 
Fremdbetreuung von Kleinkindern in 
der Kinderkrippe ist gestiegen. Immer 
mehr Kinder besuchen den Kindergar-
ten für drei Jahre. Und immer mehr 

Elternteile benötigen aufgrund Berufs-
tätigkeit ganztägige und ganzjährige 
Angebote.“

Neue Gruppen im Obermarkt
Ebenfalls mehrheitlich im Gemeinde-
rat beschlossen wurde die Schaffung 
zweier weiterer Gruppen – entweder 
Kindergarten oder Kinderkrippe, je 
nach Bedarf – im Obermarkt. Am dor-
tigen Areal der ehemaligen Tischlerei 
Köll plant die GHS die Errichtung einer 
Wohnanlage. „Aufgrund der Nähe zum 
Kindergarten Lumma lag es nahe, in 
diese Wohnanlage eine neue Kinder-
betreuungseinrichtung zu integrieren“, 
so Bgm. Christian Härting zur strategi-
schen Überlegung. Die Räumlichkeiten 
mit einer Fläche von 262 m2 werden 
von der GHS errichtet und von der Ge-
meinde Telfs angekauft. Das im Westen 
angrenzende Grundstücksteil mit ca. 
300 m2 kann als Spielplatz dienen.
Beide Projekte wurden im jüngsten 
Gemeinderat ausgiebig diskutiert und 
mehrheitlich beschlossen. Beim KG 
Markt stimmte GR Norbert Tanzer (PZT/
SPÖ) dagegen, GV Angelika Mader 
und GR Manfred Lerch (ÖVP) sowie GR 
Sepp Köll (TN) enthielten sich. Beim 
KG-Projekt Lumma votierten Tanzer 
und GR Herbert Klieber (BLT) dagegen, 
Mader, Lerch und Köll enthielten sich. 
Stellungnahmen und vertiefende Infos 
nachzulesen auf: www.telfs.at/news-de-
tail/telfs-setzt-investitionsschwer-
punkt-bei-der-kinderbetreuung.html. <

Foto oben: Mit dem Neubau des Nord-Süd-Traktes wird im Kindergarten Markt die Nutz-
fläche mit einem zeitgemäßen Raumkonzept mehr als verdoppelt. Die beiden markanten 
Bestandsgebäude im Norden und Süden werden saniert.
Foto unten: Der Nord-Süd-Trakt ist am Ende seiner bautechnischen Lebenszeit angelangt.
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TELFER BLATT MIT ZAHLSCHEINTELFER BLATT MIT ZAHLSCHEIN
Der ersten Ausgabe des Telfer Blattes 
im Jahr liegt wie gewohnt ein Zahl-
schein bei. Die LeserInnen werden 
eingeladen, einen kleinen Beitrag zu 
den Druck- und Portokosten zu leis-
ten. Wir bedanken uns bereits jetzt, 
wenn Sie von dieser Möglichkeit Ge-
brauch machen. 
Das offizielle amtliche Mitteilungsblatt 
der Marktgemeinde Telfs informiert re-
gelmäßig über das aktuelle Geschehen 
in Politik und Verwaltung, Wirtschaft, 
Infrastruktur, Umwelt, Gesellschaft 
und Gemeinwesen, Kultur, Bildung, 
Events, Sport, Gesundheit & Soziales, 

uvm. Rund 7.000 Telfer Haushalte er-
halten das Telfer Blatt kostenlos und 
frei Haus. Heuer erscheint das beliebte 
Medium sechs Mal. Die Erscheinungs-
termine richten sich nach den Termi-
nen der Gemeinderatssitzungen und 
wurden 2021 fixiert mit: 02.04. / 04.06
/ 30.07. / 17.09. / 19.11. 
Die Gemeinderatssitzungen wurden 
terminisiert für:
18.02. / 18.03. / 22.04. (bei Be-
darf) / 20.05. / 01.07. / 02.09. / 
14.10. / 25.11. (bei Bedarf) / 16.12., 
Beginn jeweils um 18 Uhr, Änderungen 
bzw. Verschiebungen vorbehalten. <
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Die Strategien des Bundes und des 
Landes betreffend Corona-Testungen 
und -Impfungen halten auch die Tel-
fer Gemeindeverwaltung auf Trab. Die 
Bedarfserhebung bei der Altersgrup-
pe 80 plus ist abgeschlossen, ebenso 
sind das ärztliche Personal und die 
Infrastruktur für die Impfstraßen 
bereits fixiert. Konkrete Termine wer-
den vom Land noch bekanntgegeben. 

Seit der erfolgreich durchgeführten Co-
rona-Massentestung Anfang Dezember 
ist die Telfer Gemeindeverwaltung sehr 
geübt in der raschen und effizienten 
Organisation von medizinischen Groß-
aufgeboten wie Test- oder – in Kürze 
– von Impfstraßen. „Wir stehen für die 
angekündigten Impfstraßen Gewehr 
bei Fuß. Auch wenn wir noch keine 
konkreten Informationen vom Land be-
treffend Terminplan haben“, so Arnold 
Wackerle, Leiter Referat III. Dennoch 
wurde bereits das ärztliche Personal 
fixiert: „Ich bedanke mich bei den zehn 
ÄrztInnen aus Telfs und Umgebung, die 
sich bereit erklärt haben, die Impfstra-
ßen für die über 80-Jährigen zu betreu-
en.“ Diese werden in Kooperation mit 
dem Roten Kreuz Telfs im Rathaussaal
aufgebaut – analog zu den Teststra-
ßen. 

Rückmeldung erfreulich
Auch die Bedarfserhebung bei allen  
über 80-jährigen TelferInnen war eine 
»Challenge« unter enormem Zeitdruck. 
Deshalb beschritt die Marktgemeinde 
auch ungewöhnliche Wege: Weil durch 
Medien und Telefon nicht alle zu errei-
chen waren, gingen neun Gemeinderät-
Innen zur Bedarfserhebung von Tür zu 
Tür und überbrachten die Anmelde-In-
formationen persönlich.  Der Rücklauf 
war mehr als erfreulich: Von den knapp 
680 TelferInnen der Altersgruppe 80 
plus (Stichtag 01.02.1941) haben sich 
433 für die Corona-Impfung ange-
meldet. Wackerle: „Wir erhalten viele 
Rückfragen von RisikopatientInnen der 

Altersgruppe unter 80 Jahren. Ich kann 
nur mitteilen, dass diese Personen 
sich bitte direkt mit ihrem Hausarzt in 
Verbindung setzen sollen. Für uns gilt 
derzeit ausschließlich die Vorgabe des 
Landes mit dem Stichtag 01.02.1941.“ 

Durchhalten gefordert
Bgm. Christian Härting zeigt sich 
vorsichtig optimistisch: „Die Impf-
aktionen, die jetzt bevorstehen, sind 
auch für die Gemeinden eine weitere 
Herausforderung. Aber wir können jetzt 
etwas zuversichtlicher sein. Denn wenn 
alles klappt wie geplant, sind die Imp-
fungen der Anfang vom Ende der Pan-

demie. Noch ist viel Geduld gefordert, 
aber wir kommen alle dran. Mit den 
wirtschaftlichen und sozialen Folgen 
der Krise werden wir noch länger zu 
kämpfen haben. Aber: Wir werden auch 
das schaffen!“

Mehr Infos im Internet
Die Tiroler Impf-Strategie befindet 
sich aktuell in Phase 1. In den Alten-
wohn- und Pflegeheimen wurde bereits 
geimpft, auch die Impfung der über 
80-Jährigen ist mancherorts angelau-
fen. Über die weiteren Phasen infor-
miert das Land auf tirolimpft.at. Dort 
ist auch eine Anmeldung möglich. <

In den Telfer Altenwohn- und Pflegeheimen wurden BewohnerInnen und Personal bereits geimpft.



4 TelferBlatt · Ausgabe 271 – 04./05.02.2021 www.telfs.at 5 TelferBlatt · Ausgabe 271 – 04./05.02.2021 www.telfs.at

GRATIS-PARKSTUNDE 
BIS JUNI VERLÄNGERT
Einstimmig beschlossen hat der Tel-
fer Gemeinderat die Verlängerung der 
Gratis-Parkstunde im Zentrum von 
Telfs. Diese gilt ja bereits seit 2. Juni 
2020 und wurde als Unterstützung 
der BürgerInnen sowie als indirek-
te Wirtschaftsförderung für Handel, 

Gastronomie und Dienstleistung im 
Zentrum während der Corona-Krise 
beschlossen. Bis vorerst Juni 2021 
können BürgerInnen weiterhin in den 
Kurzparkzonen Untermarkt, Zentrum, 
Bahnhofstraße Nord sowie Obermarkt 
eine Stunde kostenlos parken. Davon 
ausgenommen sind die Anton-Au-
er-Straße sowie der Parkplatz Kirch-
straße. Bei der Ticketausgabe wird 
somit auch weiterhin die erste Stunde 
Parkgebühr automatisch abgezogen. 
Jede weitere halbe Stunde kostet dann 
wie üblich 0,50 Euro. Die Verlänge-
rung der Gratis-Parkstunde bedeutet 
für die Gemeinde einen weiteren Ein-
nahmen-Entgang von 20.000,- bis 
25.000,- Euro, doch „Krisenzeiten er-
fordern eben besondere Maßnahmen“, 
so Wirtschaftsausschussobmann GV 
Alexander Schatz. <

BEGEGNUNGSZONE: 
PARKEN VERBOTEN!
Bitte um Beachtung: In der gesamten 
Begegnungszone im Telfer Ortszen-
trum gilt im Sinne der Gleichberech-
tigung und der Sicherheit aller Ver-
kehrsteilnehmerInnen ein generelles 
Halte- und Parkverbot. Die Begeg-
nungszone erstreckt sich im Osten 
vom Dollinger-Haus im Untermarkt 
bis zur Griesbach-Brücke beim Inntal-
center im Westen. Auch direkt angren-
zende Teile der Josef-Schöpf-Straße, 
der Bahnhofstraße und des Max-Fö-
ger-Weges gehören dazu. Das Be- und 
Entladen ist in den ausgewiesenen 
Ladezonen zu den angegebenen Zeiten 
erlaubt. Für Taxis gibt es eigens reser-
vierte Zonen am Zentrumsparkplatz 
sowie vorm Inntalcenter. <

Den Budgetvoranschlag von ca. 44,7 
Mio. Euro mit 16:5 Stimmen mehr-
heitlich beschlossen hat der Telfer 
Gemeinderat in seiner Sitzung vom 
17. Dezember 2020. Auch den Tel-
fer Gemeindehaushalt prägen 2021 
die Mindereinnahmen durch die 
COVID-19-Pandemie. Dennoch kann 
die Marktgemeinde aufgrund einer 
soliden Budgetpolitik wichtige Inves-
titionen für Zukunftsprojekte tätigen. 
Größter »Brocken« wird 2021 der 
Ausbau der Kinderbetreuung.

Das Budget stehe klar im Schatten von 
Corona und es sei auch auf finanziel-
ler Ebene ein harter Kampf gegen das 
Virus. Das machte Bgm. Christian Här-
ting gleich zu Beginn seiner Budgetre-
de klar: „Wir stehen aktuell vor völlig 
veränderten Rahmenbedingungen. Die 
Klein- und Mittelbetriebe, die Grund-
pfeiler unserer Wirtschaft, sind schwer 
angeschlagen. Deren Umsatzrückgän-
ge spiegeln sich durch eine Reduzie-
rung der Kommunalsteuern auch in 
den Büchern der Marktgemeinde Telfs 
wider.“ Bereits das Anfang September 
2020 beschlossene Nachtragsbudget 
habe klar gezeigt: „Die Einnahmensi-
tuation ist dramatisch.“ In Zahlen: Die 
Kommunalsteuer dürfte von erwarteten 
5,4 Mio. wieder auf unter 5 Mio. Euro 
sinken. Auch die Abgaben-Ertragsan-
teile seitens des Bundes schrumpfen 
von ursprünglich mitgeteilten 15,8 Mio. 
(mittelfristige Finanzplanung 2021 des 
Landes) auf unter 14 Mio. Euro. Das er-
gibt Mindereinnahmen von ca. 1,9 Mio. 
Euro. Dafür steigen die Sozialabgaben 
an das Land Tirol wieder deutlich an, 
in Summe um 284.000,- Euro auf 8,4 
Mio. Euro. Weiters schlagen die Lock-
down-bedingten Einnahmen-Ausfälle 
in den Sport- und Veranstaltungszen-
tren und im Telfer Bad empfindlich zu 
Buche.

Optimismus trotz 
Planungsunsicherheit 
„Die Corona-Pandemie wird uns si-
cherlich noch Jahre mit ihren massiven 
wirtschaftlichen Auswirkungen beglei-
ten. Diese wurden bereits im Nach-
tragsvoranschlag 2020 ersichtlich und 
bringen auch im Jahr 2021 eine große 
Planungsunsicherheit mit sich. Den-
noch ist es uns gelungen, ein tragfä-
higes und belastbares Budget für das 
Wirtschaftsjahr 2021 zu erstellen“, 
berichtet der Gemeindechef. Der Finan-
zierungshaushalt ist mit einer Summe 
von 44.737.200,- Euro ausgeglichen. 

Man habe in den letzten Jahren eine 
solide Budgetpolitik verfolgt, so der 
Bürgermeister: „Das versetzt uns jetzt 
in die Lage, dass wir die Mindereinnah-
men einigermaßen verkraften. Es ist 
gelungen, trotz äußerster Sparsamkeit 
die dringlichsten und notwendigsten 
Maßnahmen entsprechend zu berück-
sichtigen und in wichtige Zukunftspro-
jekte zu investieren.“ In den Ausgleich 
des Finanzierungshaushaltes fließen 
die COVID-19-Sonderfinanzzuweisung 
des Landes (617.000,-) und Rückla-
gen aus Grundverkäufen (500.000,-), 
auch wird die Laufzeit eines größeren 
Darlehens um zwei Quartale verlän-
gert. Der Ergebnishaushalt inklusive 
Abschreibungen (5,9 Mio. Euro AfA = 
Absetzung für Abnutzung) weist ein 
negatives Nettoergebnis in Höhe von 
783.200,-  Euro aus. Auch die Minder-
einnahmen der Abgaben-Ertragsan-
teile und Kommunalsteuern von rd. 
2,4 Mio. Euro haben Auswirkungen im 
Ergebnishaushalt.

Mix aus Sparsamkeit
und Investitionswille
Ein Schwerpunkt im Investitionspro-
gramm 2021 liegt auf dem Ausbau 
der Kinderbetreuung. Größter Brocken 
ist die Sanierung des Kindergartens 
Markt und Erweiterung um zwei Kin-
derkrippengruppen. Kostenpunkt: 4,5 
Mio. Euro, wobei 2,4 Mio. Euro von 
Land und Bund als Förderungen ge-
tragen werden. Weitere zwei Kindergar-
ten- oder Kinderkrippengruppen sollen 
bis Herbst 2022 im Erdgeschoß eines 
Wohnbauprojektes am »Köll-Areal« 
im Telfer Obermarkt entstehen. Für 
den Ankauf der Räumlichkeiten und 
die Einrichtung sind rund 1,05 Mio. 
Euro aufzuwenden, vom Land fließen 

400.000,- an Bedarfszuweisungen 
retour. Für beide Vorhaben wurden im 
Gemeinderat vom 17. Dezember 2020 
die Grundsatzbeschlüsse mehrheitlich 
gefasst. Ins Geld gehen des Weite-
ren ein LFBW-Feuerwehrfahrzeug für 
Mösern (410.000,-, Zuschüsse und 
Förderungen 185.000,-), sowie der 
erste Teilbetrag des Hochwasserschutz 
Mösern-Pettnau mit 245.000,-. Auch 
die Neugestaltung des Ortszentrums, 
die neue Bücherei & Spielothek, die 
Park & Ride-Anlage Telfs-Pfaffenhofen 
sowie die Sanierungen im Sportzent-
rum belasten das Budget 2021 noch 
abrechnungstechnisch. In Summe 
verschlingen die neuen Projekte fürs 
kommende Jahr knapp 6,3 Millionen 
Euro abzüglich der ca. 2,9 Millionen 
an Zuschüssen und Förderungen. Die 
Marktgemeinde nimmt dafür neue Dar-
lehen in Höhe von 3,3 Mio. Euro auf.

Ausreichend Eigenmittel
Die restlichen neuen Investitionen von 
rd. EUR 2,1 Mio. werden mit Eigenmit-
teln finanziert. Diese betreffen in erster 
Linie Instandhaltungen, Sanierungen 
und betriebliche Ausstattungen. Allein 
der Straßenbau und Straßensanierun-
gen schlagen mit rund 1 Mio. Euro zu 
Buche. Für die weitere Umrüstung der 
Straßenbeleuchtung auf LED-Technik 
kommen ca. 80.000,- Euro dazu. Diver-
se Instandhaltungen der Immobilien 
und der Einrichtungen der Marktge-
meinde werden trotz höchstem Spar-
willen mit 850.000,- Euro beziffert.

Politik in Zahlen
Bgm. Härting wies bei der Präsentati-
on des Voranschlages 2021 auch auf 
die politische Komponente des mehr 
als 286 Seiten starken Zahlenwerks 

BUDGET 2021: TROTZ CORONA KANN DIE GEMEINDE TELFS IN WICHTIGE ZUKUNFTSPROJEKTE INVESTIEREN BUDGET 2021: TROTZ CORONA KANN DIE GEMEINDE TELFS IN WICHTIGE ZUKUNFTSPROJEKTE INVESTIEREN 
SOLIDE BUDGETPOLITIK ERMÖGLICHT VORANSCHLAG OHNE MASSIVE EINSCHNITTE

Bgm. Christian Härting präsentierte den Voranschlag für 2021. Links neben ihm: Kassenleiterin 
Doris Schiller, die mit ihrem Team das knapp 300 Seiten starke Zahlenwerk erstellt hat. Weiters 
Gemeindeamtsleiter Bernhard Scharmer.
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für die Entwicklung 
der drittgrößten 
Gemeinde Tirols 
hin: „Es zeigt, wie 
vielschichtig die 
Ansprüche und Er-
fordernisse an un-
sere Budgetpolitik 
sind. Es spiegeln 
sich die Vielfalt und 
die Bedürfnisse un-
serer Gesellschaft, 
unserer Bürgerin-
nen und Bürger 
darin wider.“ Inves-
titionen seien nicht 
nur trotz, sondern 
gerade wegen Co-
rona wichtig: „Dass die Länder und 
Gemeinden weiter investieren, ist auch 
der ausdrückliche Wunsch unserer 
Bundesregierung. Nur so können wir 
die Wirtschaft stärken, wodurch wir 
wieder Steuereinnahmen lukrieren. 
Wir bekommen rund 1,7 Millionen Euro 
an Investitionsförderung des Bundes, 
müssen dafür aber mindestens das 
Doppelte investieren.“ 

In Summe legen alle Gemeindebetriebe 
und -verbände zusammen Budgetvor-
anschläge in Höhe von 71,8 Mio. Euro 
vor, das gesamte Investitionsvolumen 
beträgt 12,4 Mio. Euro. 

Schuldenstand wird gesenkt
Der Gesamtschuldenstand beträgt zum 
31.12.2021 unter 50 Mio. Euro. Größte 
Investorin ist mit Abstand die Markt-

gemeinde. „Trotz der enormen Investi-
tionen, die unser Gemeindevermögen 
erhöhen, können wir mit Ende des Jah-
res 2021 den Gesamtschuldenstand 
senken“, so Bgm. Härting. Der Finan-
zierungshaushalt seit in der mittelfris-
tigen Finanzplanung 2022 bis 2025 
ausgeglichen, wenngleich „keiner von 
uns die finanziellen Auswirkungen in 
Zukunft voraussehen kann“. <

GEBÜHREN WERDEN 
2021 NICHT ERHÖHT!
Trotz der angespannten Finanzlage 
sind für 2021 keine Gebührenerhöhun-
gen vorgesehen. Lediglich Indexan-
passungen wurden im Gemeinderat 
bzw. in der Generalversammlung der 
GemeindeWerke Telfs beschlossen. 
Bei den Kindergarten- und Kinderkrip-
penbeiträgen gibt es ab 01.09.2021 
eine Indexanpassung von 0,38 auf 
0,39 Euro brutto pro Stunde (Kinder-
garten) bzw. von 1,65 auf 1,70 Euro 
brutto pro Betreuungsstunde (Kin-
derkrippe). Seit 01.01.2021 kostet 
die Sommerbetreuung der Kindergar-
tenkinder pro Betreuungsstunde 0,74 
statt bisher 0,73 Euro, der Kinderkrip-
penkinder 1,65 statt bisher 1,60 Euro.
Auch bei den Wasser- und Kanalge-
bühren wurden nur Indexanpassungen 
durchgeführt, die Müllgebühren blei-
ben 2021 überhaupt gleich. <

BACHVERBAUUNG 
MÖSERN GEHT VORAN

Das Schutzprojekt Mösererbach wird 
2021 mit Nachdruck umgesetzt. Die-
ses Langzeitprojekt von sieben bis 
zehn Jahren, das nach Abschluss 
mehrere Millionen Euro gekostet 
haben wird, soll Mösern und die 
Gemeinde Pettnau auch bei einem 
150-jährigen Hochwasser der Bäche 
oberhalb von Mösern schützen. Land-
schaftlich werden die kostspieligen 
Hochwasserschutzbauten unauffällig 
bzw. versteckt sein. Der Telfer Bür-
germeister Christian Härting und sein 
Pettnauer Kollege Martin Schwaninger 
verschafften sich vor Weihnachten 
gemeinsam mit Vertretern der Wild-
bach- und Lawinenverbauung einen 
ersten Überblick. In Bau sind aktuell 
die Geschieberückhalteanlage in Pett-
nau und das Retentionsbecken – ein 
Schlüsselbauwerk des Projekts – in 
Mösern. Kostenpunkt dieser ersten 
Bauphase: 2,7 Mio. Euro, aufgeteilt 
auf Bund, Land sowie die Gemeinden 
Telfs und Pettnau. Telfs trifft es 2021 
mit 160.000,- Euro. Wesentlich an der 
Umsetzung und Ausführung beteiligt 
sind die GemeindeWerke Telfs. <

AUSBAU DER KINDERBETREUUNG ALS SCHWERPUNKT – BUND FÖRDERT INVESTITIONEN 

Haushalte
Haushalt Investitionen

Personal
Vollbeschäftigte Personen

Finanzierungshaushalt 
Gemeindeverband AWH

13.958.000,00 76.700,00 157,29 225

GemeindeWerke Telfs 9.741.320,00 1.458.000,00 42,00 47
Abwasserverband 1.007.450,00 275.000,00 4,40 5
Finanzierungshaushalt 
Gemeinde

44.737.200,00 10.612.200,00 188,79 324

Telfer Bad GmbH & CoKG 1.343.000,00 20.000,00 17,00 28

Tiroler Volksschauspiel 
GmbH

947.600,00 2.000,00 1,63 2

Marktgemeinde Telfs 
Immobilien GmbH & 
CoKG

18.000,00 0,00 0,00 0,00

Endsumme 71.752.570,00 12.443.900,00 411,11 631

Inklusive der Tochterbetriebe und Verbände wickelt die Marktgemeinde Telfs im heurigen Jahr ein Budget von knapp 
72 Millionen Euro und ein Investitionsvolumen von knapp 12,5 Millionen ab.  

VIEL LOB FÜR DEN VORANSCHLAG, ABER AUCH KRITIK
Nach der Budgetrede des Bürgermeisters meldeten sich die Mandatare der im Gemeinderat vertretenen Fraktionen zu Wort. 

GR Simon Lung (WFT): „Jetzt in Krisenzeiten zeigt sich, dass Telfs in der Vergangenheit umsichtig gewirtschaftet hat. Trotz eklatanter 
Mindereinnahmen bei Ertragsanteilen und Kommunalsteuern ist es gelungen, ein solides Budget mit zukunftsweisenden Investitionen 
zu erarbeiten. Wohlgemerkt ohne Gebührenerhöhungen, ohne Subventionskürzungen und mit konsequenter Beibehaltung der Schul-
dentilgung. Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist Telfs ein verlässlicher Partner für die heimische Wirtschaft. Die Richtung 
stimmt.“ 

Vize-Bgm. GV Christoph Walch (Grüne) pflichtet bei. Man habe schon mit dem Nachtragsbudget gezeigt, dass man flexibel sei und 
sich an veränderte Rahmenbedingungen anpassen könne: „Die Pandemie ist die Herausforderung unserer Zeit. Wir verscherbeln aber 
trotz Corona kein Familiensilber und die BürgerInnen kommen nicht zum Handkuss. Die öffentliche Hand darf gerade in der Krise nicht 
sparen. Wir haben als Kommune bei den Investitionen langfristig zu denken. Telfs hat ein sehr gutes Krisen-Budget erstellt, das in 
die Zukunft schaut.“

GR Norbert Tanzer (SPÖ/PZT): „Bei dem Budget geht es um die Frage, wie stark sind die Pandemie-Folgen? Da habe ich bei der Er-
stellung darauf einzugehen, ob es Kostensenkungsprogramme aufweist, ob Investitionen verschoben werden. Zweck ist, die Liquidität 
der Gemeinde abzusichern. Wenn ich mir das anschaue, haben wir 2021 eine Schulden- und Ausgabenexplosion.“ 

GV Angelika Mader (ÖVP): „Spare in der Zeit, dann hast du in der Not. Für Telfs widerspricht sich das in jeglichem wirtschaftlichen 
Denken, weil in Zeiten wie diesen Investitionen in Millionenhöhe getätigt werden. Telfs ist anders. Es ist ein Vorschlag des Täuschen 
und Tarnens, in dieser Disziplin läuft der Bürgermeister immer mehr zu Höchstformen auf. Aber bezahlen wird die Rechnung die 
Bevölkerung in den folgenden Jahren.“ Fraktionskollege Güven Tekcan (ÖVP) ist anderer Meinung: „Investitionen durchzuführen zeigt 
eine Stärke der Gemeinde. Wenn ganze Betriebe wegen Corona zudrehen, darf die Gemeinde Telfs nicht schlafen. Das zeichnet eine 
Gemeinde aus, wir setzen die richtigen Schritte. Danke für dieses schwierige Budget.“

GR Herbert Klieber (BLT): „Wir werden beim Kindergarten ohne Bedarfserhebung mit einem Grundsatzbeschluss vor vollendete Tat-
sachen gestellt und haben danach nichts mehr zu husten – siehe Bücherei. Zur Begegnungszone: Ich war als einziger Gemeinderat 
dagegen. 3 Millionen auszugeben für so einen Stuss, da kann ich dem Budget sicher nicht zustimmen.“

GV Michael Ebenbichler (FPÖ): „Vieles von dem, was heute Thema ist, haben wir das ganze Jahr über beschlossen. Das Wort Vor-
anschlag sagt ja schon, dass nicht alles in Stein gemeißelt ist. Es weiß niemand, was noch alles kommt. Das Budget ist sehr gut 
gemacht, alles Weitere sehen wir 2021.“

Der Gemeinderat beschloss mit 16:5 Stimmen den Voranschlag. Die Gegenstimmen kamen von GV Angelika Mader (ÖVP), GR Manfred 
Lerch (ÖVP), GR Norbert Tanzer (PZT/SPÖ), GR Sepp Köll (TN) und GR Herbert Klieber (BLT).

Die Gratis-Parkstunde gilt vorerst für ein wei-
teres halbes Jahr – bis Juni 2021.
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Das Schutzprojekt Mösererbach wird vorge-
stellt. Rechts: Bgm. Martin Schwaninger (Pett-
nau) und Bgm. Christian Härting.
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Im Dezember 2020 und Jänner 2021 
wurden in den Telfer Wäldern, insbe-
sondere in den Bereichen Nachberg, 
Wendelinus, Salchi und Längenberg, 
durch das Gewicht des vielen Nass-
schnees mehrere hundert Festmeter 
Holz abgeknickt oder sogar zur Gän-
ze umgedrückt.

Die Marktgemeinde hat sofort Siche-
rungsmaßnahmen mit Sperren in die 
Wege geleitet. Waldaufseher Anton 
Rattacher war tagelang  im Gelände 
unterwegs, um mit schwerem Gerät 
und Motorsäge die drohenden Gefahren 
durch umstürzende Bäume zu bannen 
bzw. die Wege – so gut eben möglich – 
freizuräumen. „Diese Extremereignisse zeigen uns wieder einmal, dass die 

Natur nicht vom Menschen beherrscht 
werden kann. Zum Glück gab es keine 
Personenschäden, obwohl wir leider 
feststellen mussten, dass sich eini-
ge Personen trotz Absperrungen und 
Warnhinweisen in Gefahrenbereiche 
begeben haben.“
Nun kann – bei entsprechend niedriger 
Schneelage – mit den Aufräumarbei-
ten begonnen werden. Die Waldauf-
sicht der Marktgemeinde Telfs ruft alle 
Holz- und Streunutzungsberechtigten 
in den Bereichen Längenberg, St. Veit, 
Hinterberg, Apfertal, Salchi, Nachberg 
und Wendelinus dazu auf, ihre Wald-
teile auf Schadholz abzugehen, um 
sich eine Übersicht zu verschaffen. 
Anton Rattacher und Gemeindeförster 

Reinhard Weiß sind gerne bereit, sie 
dabei zu unterstützen. Denn die Auf-
räumarbeiten sollten so früh wie mög-
lich erfolgen, wie Weiß erklärt: „Der 
Borkenkäferbefall durch die beiden 
Arten Großer und Kleiner Waldgärtner 
beginnt schon ab ca. 8 Grad Celsius. 
Da werden die Tierchen aktiv und be-
ginnen mit der Paarung und Eiablage 
zwischen Rinde und Holz. Die ge-
schlüpften jungen Käfer machen ihren 
Reifungsfraß in den neuen Trieben der 
Kiefer. Diese minierten Triebe werden 
später von der Kiefer abgestoßen und 
sind damit verloren. Machen wir des-
halb gemeinsam unsere Wälder wieder 
sicher und bringen wir das Schadholz 
aus dem Wald. Denn Besitz verpflichtet 
auch.“ <

SCHNELLE HILFE IM 
BÜRGERSERVICE TELFS
Das Bürgerservice Telfs in der Ober-
marktstraße 1 ist die zentrale An-
laufstelle für Bürgeranliegen. Hier die 
Liste der wichtigsten Agenden, die im 
Bürgerservice abgewickelt werden:
• An-, Ab-, Ummeldung (Wohnsitz)
• Annuitätenbeihilfe-Antrag
• Baby-Paket – Anmeldung
• Bürgermeldungen und -anliegen
• Ferienbetreuung – Information
• Formulare / Ansuchen A – Z
• Fundamt
• Geburtsurkunde
• Gemeindeveranstaltung – 
   Anmeldung, Information
• Gemeindewohnung – Antrag
• Telfer Gutsch(w)ein
• Haushaltsbestätigung
• Heiratsurkunde
• Hochzeitsjubiläum – Antrag
• Heizkostenzuschuss
• Informationen zu Sozial- und
   Betreuungseinrichtungen
• Kindergarten – Nachmeldung
• Kinderkrippe – Anmeldung
• Meldebestätigung und -auskunft
• Mietzinsbeihilfe – Antrag
• Mindestsicherung/Sozialhilfe
• Müllsäcke und Müllbehälter
• Privatzimmervermietung – 
   Anmeldung
• Reisepass und Personalausweis
• Staatsbürgerschaftsnachweis
• Sterbeurkunde
• Strafregisterauszug
• Verkaufsstelle für div. Aktionen, 
Park & Ride Bahnhof, Ö-Ticket, 
ÖBB-Ticket (ab April 2021), Bücher, 
CDs, DVDs
• Volksbegehren
• Wählerevidenz und -verzeichnis
• Wahlkarte
• Wohnbeihilfe – Antrag
• Wohnraumbeschaffungsdarlehen –
   Antrag

Während des Corona-Lockdowns gel-
ten im Bürgerservice Telfs geänderte 
Öffnungszeiten: Montag: 07.30 – 17 
Uhr, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 
Freitag: 07.30 – 13 Uhr
Die regulären Öffnungszeiten nach 
dem Lockdown sind Montag bis Frei-
tag, 07.30 – 17 Uhr. Bitte beim Be-
such eine FFP2-Maske tragen und den 
Mindestabstand von 2 m beachten!

Während des Lockdowns ist das Ge-
meindeamt im Rathaus für den Par-
teienverkehr (außer nach Voranmel-
dung, Tel. 05262 6961 bzw. E-Mail 
info@telfs.gv.at) geschlossen. Nach 
dem Lockdown: Mo-Fr, 08-12 Uhr, 
Montag zusätzlich 14-18 Uhr. <

Das »Telfer Gutsch(w)ein« hat seit 
seiner Einführung im Frühjahr 2020 
einen Siegeszug hingelegt. Des-
halb setzen Kaufmannschaft und 
Marktgemeinde Telfs jetzt auf ein 
vereinheitlichtes System bei den 
Einkaufsgutscheinen. Und eine 
neue Info- und Imagekampagne 
der ARGE Region Telfs Marketing 
für Sport, Sportstätten und Freizeit-
infrastruktur startet im Frühjahr.

Seit knapp einem Jahr arbeiten die 
Marktgemeinde Telfs, das Inntalcen-
ter, die Aktionsgemeinschaft der Telfer 
Kaufleute und der Tourismusverband 
Innsbruck im Rahmen der ARGE Regi-
on Marketing Telfs eng zusammen. Im 
vergangenen, krisengebeutelten Jahr 
wurden die ersten Akzente anhand der 
Werbekampagne WIR SIND TELFS für 
heimische Händler, Gastronomen und 
Dienstleister erstmals sichtbar. Die 
dazugehörige neu erarbeitete Websi-
te wirsindtelfs.at bietet zudem einen 
kompakten Überblick über die Han-
dels-, Dienstleistungs- und Gastrosze-
ne in Telfs. Heuer sollten auch wieder 
Initiativen und kleinere Veranstaltun-
gen möglich sein. Das entsprechende 
Eventprogramm wird vom Gremium 
gerade coronabedingt überarbeitet. 

Infrastruktur vor den Vorhang
In der letzten Arbeitssitzung vereinbar-
ten die Partner, im Frühjahr mit einer 
großangelegten Informations- und 
Imagekampagne die Möglichkeiten 
im Sport samt den dazugehörigen In-
frastrukturanlagen vor den Vorhang 
zu holen. ARGE- und Wirtschaftsaus-
schussobmann GV Alexander Schatz 
möchte dabei auf die große Angebots-
vielfalt fokussieren: „Telfs ist in Sa-
chen Sport, Sportstätten und Freizeit-

infrastruktur Vorreiter in Tirol. Dieses 
Angebot möchten wir aufarbeiten und 
optimal kommunizieren.“ Aufgrund 
der schwierigen Situation für Händler, 
Gastronomen und Dienstleister wird 
die ARGE, sobald die Wiederöffnung 
stattfindet, auch in diesem Bereich 
weiter unterstützend tätig sein. All die-
se Vorhaben sollten im nächsten Wirt-
schaftsausschuss und anschließend 
im Gemeinderat präsentiert werden. 

Saustarker Kaufkraftturbo
Eine weitere Erneuerung steht in Sa-
chen Gutscheinsystem bevor. Das im 
Juni 2020 aus der Not der Corona-Krise 
heraus ins Leben gerufene »Telfer Gut-
sch(w)ein« erfreut sich großer Beliebt-
heit in und außerhalb von Telfs. 20.000 
Stück wurden seitdem ausgegeben. Bis 
31. Dezember 2020 war der Gutschein 
ja von der Marktgemeinde mit 20 % 
für TelferInnen gestützt, seit 1. Jän-
ner 2021 ist er aufgrund des Erfolgs 
weiterhin zum Normalpreis für alle im 
Bürgerservice Telfs erhältlich. Deshalb 
wollen die Aktionsgemeinschaft der 

Telfer Wirtschaft und die Marktge-
meinde in Zukunft künftig gemeinsam 
auf diesen frechen Einkaufsgutschein 
setzen. GV Alexander Schatz freut sich 
über die Entwicklung: „Wir verfolgten 
immer das Ziel, einen gemeinsamen 
Gutschein anzubieten, der in ganz 
Telfs einlösbar ist. Das Gutsch(w)ein  
ist die perfekte Geschenksidee, macht 
Freude und stärkt unsere Telfer Betrie-
be. Gerade jetzt in unsicheren Zeiten. 
Ich danke der Kaufmannschaft für die 
Zusammenarbeit.“ Der bestehende 
Gutschein vom Inntalcenter Telfs bleibt 
übrigens weiterhin erhältlich. 
Das Telfer Gutsch(w)ein ist aktuell im 
Bürgerservice der Marktgemeinde Telfs 
zum Preis von je 10,- Euro erhältlich. 
Weitere Bezugsmöglichkeiten, etwa im 
Telfer Bad, werden gerade geprüft.  Das 
»Fackl«, das Kauflaune macht, ist bei 
nahezu allen Telfer Handelsbetrieben, 
Dienstleistern und Gastronomiebetrie-
ben einlösbar – erkennbar am entspre-
chenden Aufkleber. Eine stets aktuelle 
Liste der Partnerbetriebe gibt‘s hier: 
wirsindtelfs.at/gutscheine/ <

TELFER GUTSCH(W)EIN ALS STARKE WÄHRUNGTELFER GUTSCH(W)EIN ALS STARKE WÄHRUNG
NEUE KAMPAGNE FÜR SPORT & FREIZEITINFRASTRUKTUR – NEUERUNG BEIM TELFER GUTSCHEINSYSTEM

telfer
gutschweingutschwei

€10

Der Lockdown geht, das Gutschwein bleibt.
      Jetzt Vorfreude holen.

Alle Informationen: wirsindtelfs.at/gutscheineAlle Informationen: wirsindtelfs.at/gutscheineAlle Informationen: wirsindtelfs.at/gutscheineAlle Informationen: wirsindtelfs.at/gutscheineAlle Informationen: wirsindtelfs.at/gutscheineAlle Informationen: wirsindtelfs.at/gutscheineAlle Informationen: wirsindtelfs.at/gutscheineAlle Informationen: wirsindtelfs.at/gutscheineAlle Informationen: wirsindtelfs.at/gutscheineAlle Informationen: wirsindtelfs.at/gutscheineAlle Informationen: wirsindtelfs.at/gutscheineAlle Informationen: wirsindtelfs.at/gutscheineAlle Informationen: wirsindtelfs.at/gutscheineAlle Informationen: wirsindtelfs.at/gutscheineAlle Informationen: wirsindtelfs.at/gutscheineAlle Informationen: wirsindtelfs.at/gutscheineAlle Informationen: wirsindtelfs.at/gutscheineAlle Informationen: wirsindtelfs.at/gutscheineAlle Informationen: wirsindtelfs.at/gutscheineAlle Informationen: wirsindtelfs.at/gutscheineAlle Informationen: wirsindtelfs.at/gutscheineAlle Informationen: wirsindtelfs.at/gutscheineAlle Informationen: wirsindtelfs.at/gutscheine

BUCHPROJEKT ZUM
AUFWACHSEN IN TELFS

Das Lockdown-Schreibprojekt der Bü-
cherei & Spielothek Telfs zum Thema 
»Aufwachsen in Telfs« nimmt kon-
krete Formen an. Gesammelt werden 
Geschichten, Erinnerungen, Erfahrun-
gen, Gedichte oder Tagebucheinträge, 
die sich mit dem Thema Aufwachsen 
in Telfs befassen – handschriftlich, 
als Ausdruck oder per Mail.  Alte Fotos 
dazu sind hochwillkommen. Bei Nadja 
Fenneberg und ihrem Bücherei-Team 
sind bereits zahlreiche schriftliche 
Beiträge quer durch alle Generationen 
eingelangt. „Sehr unterschiedlich, 
aber alle höchst unterhaltsam!“, ver-
rät die Büchereileiterin. Bis 28. Febru-
ar werden Beiträge entgegengenom-
men, ein Buch mit den gesammelten 
Erinnerungen soll dann im Sommer 
2021 präsentiert werden.
Adresse: Bücherei & Spielothek, Un-
termarktstraße 20, 6410 Telfs oder per 
Mail an buecherei@telfs.gv.at. Ein-
sendeschluss ist der 31. Jänner 2021. 
Kennwort: Aufwachsen in Telfs. < 

ENORME WALDSCHÄDEN DURCH SCHNEEBRUCHENORME WALDSCHÄDEN DURCH SCHNEEBRUCH
SCHADHOLZ MUSS WEGEN SCHÄDLINGSBEFALL SCHNELL AUS DEM WALD ENTFERNT WERDEN

Die Schäden durch den nassen, schweren Schnee sind auch in den Telfer Wäldern groß. Mit der 
Aufarbeitung des Schadholzes sollte so schnell wie möglich begonnen werden.
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Kindheit in Telfs anno dazumal: Anfang der 
1940er-Jahre im alten Telfer Schwimmbad

Eine Kooperation ganz im Sinne des Handels, der Gastro, der Dienstleister und vor allem der Kund-
Innen: Wirtschaftsausschussobmann Alexander Schatz und Kaufleute-Obfrau Patricia Hagele wol-
len in Sachen Einkaufsgutschein künftig auf das Telfer Gutsch(w)ein setzen.
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Palmsonntag Ende der 1960er-Jahre

Fortsetzung von Seite 1 – Artikel 
»Straßenbeleuchtungs-Gemein-
schaftsprojekt LEONARDO.«

Koordiniert wird der Tausch der Lam-
penköpfe von der Gemeindeabteilung 
IVa unter Leitung von Manfred Auer. 
Die Umrüstung selbst erfolgt durch 
die GemeindeWerke Telfs im Auftrag 
der Marktgemeinde. Begonnen haben 
die GWT mit dem Tausch auf ener-
giesparende LED-Technik bereits im 
Jahr 2013. „Von den mehr als 2.000 
Lichtpunkten im Gemeindegebiet sind 
inzwischen über 450 umgestellt“, 
berichtet Michael Hirn, der Gemein-
deWerke-Bereichsleiter für Energie. 
„Neue Straßenzüge werden im Auf-
trag der Marktgemeinde nur noch mit 
LED-Beleuchtung ausgestattet und 
nach Freigabe von Budgetmitteln wer-

den alte Lichtköpfe sukzessive ausge-
tauscht“, ergänzt GemeindeWerke-Ge-

schäftsführer Dirk Jäger. Er sieht das 
Leonardo-Projekt auch als Anstoß, in 
den Haushalten die Leuchtmittel auf 
LEDs umzurüsten: „Das spart in Sum-
me viel Strom und entlastet die Um-
welt deutlich!“

Bei Interesse jetzt melden
Seit 1. Februar können TelferInnen ihre 
Interessensbekundung mittels ausge-
fülltem Formular im Umweltbüro der 
Marktgemeinde bekanntgeben. Dieses 
Formular ist auf www.telfs.at/formu-
lare abrufbar. Nach einer Prüfung ver-
anlasst Projektkoordinator Christoph 
Schaffenrath alle weiteren Schritte. 
Weiterführende Informationen zu LEO-
NARDO gibt‘s unter Tel. 05262 6961-
1500 bzw. per Mail an umwelt@telfs.
gv.at sowie auf der Website leonardo.
telfs.at. <

LELEONARONARDDO: O: JETZT LICHTSCHEINE RESERVIEREN!JETZT LICHTSCHEINE RESERVIEREN!
FORMULAR FÜR INTERESSENSBEKUNDUNG ZUM DOWNLOAD – ALLE INFOS AUF LEONARDO.TELFS.AT
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Gemeinde-Waldaufseher Toni Rattacher bei 
den Sicherungsarbeiten.

Die alten Laternen werden gegen energiespa-
rende LED-Lampenköpfe getauscht.
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wirtshaus oder to go.
shoppingtour 
oder click & collect.
die telfer handels- und gastronomie-
betriebe sind für dich da. einkaufen und 
einkehren in telfs.
www.wirsindtelfs.at

Die EDV-Patenschaftsaktion von 
»Telfer helfen Telfern« zur Anschaf-
fung digitaler Endgeräte für Schüler-
Innen im Distance Learning wird we-
gen des großen Erfolges bis 30. Juni 
2021 verlängert. 

Ganz neu im karitativen »Angebot« 
des Unterstützungsvereines Telfer hel-
fen Telfern (ThT) sind die EDV-Paten-
schaften anlässlich des »Corona-Jah-
res«. Denn viele Familien haben auch 
deshalb finanzielle Probleme, weil für 
den Unterricht zuhause EDV-Endgeräte 
in Form von Laptop oder Tablet gekauft 
werden mussten. Deshalb können Per-
sonen, die 2020/2021 im Rahmen der 
Anschaffung von EDV-Ausstattung für 
Kinder und Jugendliche nachweislich 
den Digi-Scheck des Landes Tirol in 
Anspruch genommen haben bzw. neh-
men, bei ThT eine weitere Förderung bis 
maximal EUR 125,- beantragen. ThT 
fördert im Bedarfsfall also noch einmal 
bis zu 50 % vom Maximal-Förderbetrag 
des Digi-Schecks (= EUR 250,-). Auch 
hier können Patinnen und Paten ein-
springen und einen Betrag in variabler 

Höhe zweckgebunden »spendieren«. 
Wegen des großen Erfolgs wurde die 
Aktion – parallel zur Verlängerung des 
Digi-Schecks – zumindest bis 30. Juni 
2021 verlängert. 
ThT-Obmann Bgm. Christian Härting 
zur Idee: „Wir unterstützen damit un-
sere Jugend und deren Ausbildung trotz 
massiver Corona-Beschränkungen im 
heurigen Jahr. Das Geld kommt so als 
Extra-Bonus treffsicher dort an, wo es 
wirklich gebraucht wird.“

Telfer helfen Telfern freut sich über 
jede Spende mit dem Verwendungs-
zweck »EDV-Patenschaft« auf IBAN 
AT18 3633 6000 0010 0008.  Generell 
stellen derzeit die sozialen Verwerfun-
gen und Notlagen, die sich durch die 
Corona-Krise ergeben, eine besonde-
re Herausforderung für die bewährte 
Hilfsorganisation dar. Geholfen wird in 
bewährter Manier schnell und unbüro-
kratisch – das ganze Jahr. 
Alle Infos: telferhelfentelfern.at <

EDV-PATENSCHAFTEN BIS 30.06.2021 VERLÄNGERTEDV-PATENSCHAFTEN BIS 30.06.2021 VERLÄNGERT
UNTERSTÜTZUNG FÜR ELTERN VON SCHÜLER/INNEN IM DISTANCE LEARNING

Die EDV-Patenschaftsaktion von Telfer helfen Telfern wurde – parallel zur Verlängerung des 
Digi-Schecks des Landes – auf den Zeitraum bis zumindest 30. Juni 2021 ausgedehnt.
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TIROLERHOF WEICHT 
WOHNBAUPROJEKT 

Das ehemalige Traditionshotel »Tiro-
lerhof« in der Telfer Bahnhofstraße ist 
endgültig Geschichte. Die Besitzerin-
nen Dorothee Wagner und Petra Perk-
mann haben das Gebäudeensemble 
und den Grund verkauft, laut Wagner 
ist der Kaufvertrag bereits notariell 
beglaubigt. Käufer ist die gemein-
nützige Tiroler Wohnbaugesellschaft 
WE (Wohnungseigentum), die am 
Standort einen vollständigen Neubau 
mit rund 38 Eigentumswohnungen 
realisieren wird. Den Bebauungsplan 
hat der Gemeinderat im Dezember be-
reits beschlossen. Bevor das Gebäude 
geschliffen wird, gibt es – sobald der 
Lockdown vorüber ist – noch einen 
großen Schnäppchen-Markt zuguns-
ten des Unterstützungsvereines »Tel-
fer helfen Telfern«. Verkauft werden: 
Stühle, Tische, Betten, Schränke, 
Badeinrichtung, Sofas, Vorhänge, 
Tisch- und Bettwäsche, Küchen- und 
Bareinrichtung, Lampen, Leuchten 
und Luster, TV-Geräte, vielfältige De-
koration, Geschirr, Gläser, Besteck, 
Bilder, Gartenmöbel, Brandschutztü-
ren, Glasschiebetüren und vieles mehr. 
Der Termin für den Flohmarkt wird auf 
telfs.at/news.html bzw. auf facebook.
com/marktgemeinde rechtzeitig ange-
kündigt. <

NATUREISLAUF LOCKT 
VIELE BESUCHER AN
Auch diese Saison erfreut sich der 
Natureislauf am Möserer See großer 
Beliebheit bei Familien aus ganz Tirol.  
Der Verein »Mösern gemeinsam« be-
treut die Eisfläche und gibt immer 
Freitagabend grünes Licht, wenn alles 
»safe« ist. Infos: mösern.info. <

Der Tirolerhof in der Bahnhofstraße ist in 
Bälde Geschichte.
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Die Grundsteuer-Vorschreibungen 
für das 1. Quartal 2021 wurden am 
14. Jänner versendet und sind am 15. 
Februar 2021 zur Zahlung fällig. Die 
Finanzverwaltung der Marktgemein-
de Telfs informiert zum Thema Grund-
steuer und Grundsteuerbefreiung.

Zuständig für die Bewertung der 
Grundsteuer ist das Finanzamt. „Leider 
müssen viele Gemeinden, so auch wir,  
feststellen, dass das Finanzamt bei 
der Aufarbeitung der Grundsteuerakten 
große Rückstände verzeichnet. Des-
halb kommt es auch zu langen War-
tezeiten, bis die Gemeinden etwaige 
Umschreibungen bzw. Neuvorschrei-
bungen durch Übermittlung des neuen 
Einheitswert-Bescheides durchführen 
können. Eine schnellere Bearbeitung 
durch das Finanzamt wurde in Aus-
sicht gestellt“, erklärt Doris Schiller, 
Leiterin des Referat II – Finanzverwal-
tung der Gemeinde. 
Der Hebesatz richtet sich nach dem 
Finanzausgleichsgesetz und wird vom 
Gemeinderat beschlossen. Dieser be-
trägt seit Jahren unverändert für die 
Grundsteuer A und B 500. Die Grund-
steuer beträgt daher pro Quartal ein 
Viertel des fünffachen Steuermessbe-
trages laut Einheitswert. 

Wann tritt nun die Änderung des Ein-
heitswertes ein?
• Änderung der Art des Bewertungs-
gegenstandes z.B. Hausbau auf einem 
unbebauten Grundstück.
• Änderungen des Wertes z.B. Flächen-
änderung durch Kauf des Nachbar-
grundes.

• Änderung der Eigentumsverhältnisse 
z.B. Verkauf eines Hauses. Grundsteuer 
zahlt im ganzen Jahr des Verkaufs der 
Verkäufer, dann der neue Eigentümer. 
Allerdings wird die Grundsteuer dem 
bisherigen Eigentümer vorgeschrieben, 
bis der neue Einheitswert-Bescheid vom 
Finanzamt in der Gemeinde einlangt. 
Im nächsten Quartal erhält der alte Ei-
gentümer die letzte Vorschreibung (Auf-
rollung, Guthaben müssen schriftlich 
angefordert werden), der neue Eigentü-
mer eine Nachverrechnung.
• Gründung einer neuen wirtschaftli-
chen Einheit durch Teil-Verkauf einer 
bisher landwirtschaftlichen genutzten 
Fläche. Für das neugebildete Grund-
stück wird eine Einlagezahl eröffnet 
und dem neuen Eigentümer einverleibt. 
(Nachfeststellung)
• Änderungen während des Jahres wer-
den immer zum 01.01. wirksam.

Ermittlung des Einheitswertes 
Basis für die Grundsteuer ist der Ein-

heitswert, festgestellt vom Finanzamt. 
Grundsätzlich erfolgt die Unterschei-
dung in:
Grundsteuer A für einen land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieb als Ge-
samtheit. Bewertungsmaßstab ist der 
Ertragswert.

Grundsteuer B für sonstiges Grund-
vermögen (bebaute oder unbebaute 
Grundstücke). Bewertungsmaßstab 
ist der Bodenwert (aus dem gemeinen 
Wert abgeleitet) und der Gebäudewert 
(aus dem fiktiven Neuherstellungswert 
abgeleitet). Der Neuherstellungswert 
ergibt sich je nach der Bauweise und 
Ausstattung der Gebäude oder Ge-
bäudeteile bei der Unterstellung von 
Durchschnittspreisen je Kubikmeter 
des umbauten Raumes. 
Bei Mietwohnungsgrundstücken (Mehr-
familienhaus) und gemischtgenutz-
ten Grundstücken sind die Durch-
schnittspreise je Quadratmeter der 
nutzbaren Fläche anzusetzen. <

WISSENSWERTES ZUR GRUNDSTEUERWISSENSWERTES ZUR GRUNDSTEUER
VORSCHREIBUNGEN BIS 15. FEBRUAR FÄLLIG – FINANZVERWALTUNG DER MARKTGEMEINE INFORMIERT

Maria Scheiring (sitzend) und Sabrina Raffalt sind im Referat II – Finanzverwaltung der Marktge-
meinde Telfs für die Grundsteuerbefreiung zuständig. 

DER (AMTS-)WEG ZUR GRUNDSTEUERBEFREIUNG
Hier ein kleiner Leitfaden zur Vorgangsweise vom Kauf eines unbebauten Grundstückes bis hin zur Grundsteuerbefreiung:
1) Errichtung des Kaufvertrages
2) Anzeige des Kaufvertrages im Finanzamt (Gebührenamt)
3) Vorschreibung der Grunderwerbsteuer (Unbedenklichkeitsbescheinigung ergeht nach Entrichtung der Grunderwerbsteuer)
4) Eintragung ins Grundbuch (Die Abgabenerklärung bzw. der Beschluss des Bezirksgerichtes wird automatisch der Bewertungsstelle 
des Finanzamtes übermittelt)
5) Einheitswertfeststellung vom Finanzamt: Nachfeststellung als unbebautes Grundstück
6) Planeinreichung in der Gemeinde (Bauamt)
7) Ausschreibung zur Bauverhandlung
8) Bauverhandlung
9) Baubescheiderlassung (Der Baubescheid wird automatisch an das Finanzamt übermittelt.) 
10) Nach Fertigstellung: Abgabe der Vollendungsanzeige bei der Gemeinde
11) Finanzamt/Bewertungsstelle: Vorlage des Bauplanes zur Ermittlung der Maße und Abgabe der Erklärung zur Feststellung des 
Einheitswertes bebauter Grundstücke (BG30). Für die Einheitswertstellung ist der Bezug des Gebäudes maßgebend.
12) Ermittlung des Einheitswertes vom Finanzamt 
13) Bescheiderlassung mit Beilage der Zweitschrift »BG30« 
14) Vorschreibung durch die Gemeinde
15) Antrag auf Grundsteuerbefreiung in der Gemeinde oder zum Downloaden im Internet auf www.telfs.at. 
Allerdings wird zum Antrag für die Befreiung das vom Finanzamt übermittelte BG30 benötigt.
a) 20 Jahre Befreiung (verminderte Vorschreibung) für Wohnungen zur Deckung des ganzjährigen Wohnbedarfs bis 150 m2 Nutzfläche
b) 15 Jahre Befreiung (verminderte Vorschreibung) für Bauten (ständig gewerblicher Zweck)

Fo
to

: M
G 

Te
lfs

/P
ich

ler

FUNDAMT HILFT 
IM VERLUSTFALL
Was tun, wenn Sie etwas verloren oder 
gefunden haben? Das Fundamt im 
Bürgerservice Telfs hilft weiter. Dort 
wird im Verlustfall eine Bestätigung 
über die Meldung des Verlustes ausge-
stellt. Eine Verlustmeldung, die zusätz-
lich als Dokumentenersatz dienen soll, 
kann jedoch nur von der Polizei entge-
gengenommen werden. Dies betrifft 
z.B. Führerschein, Kennzeichentafeln 
und Waffendokumente. 
Ehrlich währt am längsten: Der/Die 
FinderIn einer verlorenen oder ver-
gessenen Sache ist verpflichtet, dies 
unverzüglich bei der Behörde anzuzei-
gen, den Fund abzugeben und über alle 
wichtigen für die Ausforschung des/der 
VerlustträgerIn maßgeblichen Umstän-
de Auskunft zu geben.
Alle abgegebenen Fundgegenstände 
sind online zu finden auf: fundamt.
gv.at. Das Bürgerservice im Zentrum, 
Obermarkt 1, ist von Mo-Fr, 7.30-17 
Uhr geöffnet. Während des Lockdowns 
gelten folgende Öffnungszeiten: Mon-
tag: 07.30 – 17 Uhr; Dienstag, Mitt-
woch, Donnerstag, Freitag: 07.30 
– 13 Uhr. 
Infos: telfs.at/buergerservice.html.<
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Vize-Bgm. Christoph 
Walch

GR Gert Windisch

GR Herbert Klieber

GR Wolfgang Gasser
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GR Sepp Köll

GV Angelika Mader

GV Silvia Schaller

GV Michael 
Ebenbichler

Die beste Technik im digitalen Zeitalter für 
Internet, Kabel-TV und Festnetz.

Jetzt noch schneller surfen!

Internet Kabel-TV Festnetz Kombipaket

Produkt
Down/up
(MBit/s)

monatliche
Grundgebühr

monatliche
Grundgebühr

monatliche
Grundgebühr

monatliche
Grundgebühr

START 15/1      15,70    12,65   8,90 22,95

STANDARD 60/10      25,70 mehr als
250 TV- & Radio-
programme mit
über 35 Sendern 

in HD

zur gleichen 
Vorwahl gratis 

telefonieren und 
kein Mindest-

umsatz

    32,95

SPEED 120/15      41,70     53,95

BUSINESS 250/20      79,90     91,95

Unser Top-Angebot
Nur 1 Paketpreis für 3 Produkte.
Internet, Kabel-TV und Festnetz 
in einem Paket.

GemeindeWerke Telfs GmbH  6410 Telfs | Bahnhofstraße 40
Tel. 0 52 62 / 62 330 | Fax DW-1626 | office@gwtelfs.at | gwtelfs.at

20210127 inserat_telfer blatt_internet jetzt noch schneller surfen.indd   1 27.01.2021   10:04:30

In Zeiten wie diesen…
Wer hätte sich anfangs letzten Jahres ge-
dacht, dass uns Corona mit all dieser Wucht
erreicht und das gesellschaftliche sowie 

wirtschaftliche Leben dermaßen außer Kon-
trolle gerät. Einbußen gibt es in jedem Be-
reich und die Anforderungen an Familien 
und Bürger sind zum Teil enorm. In finanzi-
eller sowie sozialer Form. Es wäre daher eine 
der Aufgaben der Politik, dem gegenzusteu-
ern und die Bürger aktiv in jeglicher Hinsicht 
zu unterstützen. Sich in Schweigen zu hüllen

und mit schönen Bildern im Facebook zu 
posten, ist leider nicht ausreichend. Aber 
Anträge zur Unterstützung der Wirtschaft, 
wie von uns bereits seit Monaten gefordert, 
wurden abgelehnt. Sich in Schweigen zu 
hüllen und auf eine bessere Zukunft zu hof-
fen, hilft leider keinem. Zusammenhalten
und Unterstützen heißt die Devise.

Kinderbetreuung
Kinderbetreuung und Schaffung neuer Kinder-
garten- bzw. Kinderkrippenplätze sind eine der 
größten Herausforderungen im kommunalen 
Bereich.  Daher freut es uns natürlich gerade 

als Partei, die sich immer  für die Erweiterung 
des Angebots sowohl in der Vielfalt als auch 
bei Anzahl der verfügbaren Infrastruktur stark 
gemacht hat, dass mit dem Neu- bzw. Umbau 
des Kindergartens Markt sowie mit der Schaf-
fung neuer Kinderkrippenplätze nun diesem 
Ansinnen Rechnung getragen wird. Wir können 
als Kommune nur die Infrastruktur für ein qua-
litativ hochwertiges Bildungs- und Entwick-
lungsprogramm  zur Verfügung stellen. Das 

Wichtigste in der Arbeit mit Kindern sind aber 
diejenigen, die an vorderster Stelle für unseren 
Nachwuchs da sind. Daher auch an dieser 
Stelle ein großer Dank an alle Kindergartenpä-
dagogInnen, UnterstützerInnen und natürlich 
auch an die Lehrerschaft, die mit ihrem Wis-
sen, ihrer Empathie und ihrem Engagement die 
Entwicklungen und Entfaltungen der Kinder 
fördern. Gemeinsam können wir eine nachhal-
tige Investition in unsere Zukunft sicherstellen.

Impf-Reaktion!
Ich gehöre noch der Generation an, die als 
Kinder gegen alles geimpft wurde. (Pocken 
400 Mio. Tote im 20. Jahrhundert und Ma-

sern 100 Mio. Tote). Und ja, es gab Neben-
wirkungen. Aber die waren und sind so ver-
schwindend gering, dass man es kaum in 
Zahlen ausdrücken kann. Meine Eltern ha-
ben definitiv und Gott sei Dank nicht gewar-
tet, bis ich volljährig war. Denn mit Masern 
hätte ich unfruchtbar werden können und 
wäre nie Vater geworden. Ich gehöre zu der 
Generation mit der höchsten Lebenserwar-

tung! Es ist unsere Aufgabe, täglich für uns 
und unsere Kinder zu entscheiden und wir 
alle tun das im besten Wissen und Gewis-
sen. Sich aber vor der Verantwortung wegen 
fadenscheiniger und falscher Argumente zu 
drücken, ist verantwortungslos. Ich finde es 
so faszinierend, wie Querdenker und Co. 
8.000 Tote als harmlos und normal darstel-
len, aber dann bei erfundenen Impf-Toten 

völlige Panik schie-
ben. Impfungen sind 
freiwillig, die Infekti-
on nicht.

Doping für Telfer Kühe 2021
Die Hämmermoosalm ist seit 2013 wieder 
Gemeindegut. Jährlich wächst die Sorge, ob 
noch genug Vieh auf die Almen gebracht wird. 

Unseren Bauern werden von großen Molkerei-
en Dumpingpreise aufgezwungen. Für kleine-
re Landwirtschaften ist die herkömmliche 
Milchproduktion längst unrentabel. Was pas-
siert, wenn die letzten Bauern das Handtuch 
werfen? Schmecken die eigenen Lebensmittel 
nicht am besten? Ich habe deshalb vorge-
schlagen, eine professionelle Käseherstellung 
samt Schaukäserei und Telfer Kasladen im 
Ortskern einzurichten. Das Projekt »Alles 

Käse« sichert eine höhere Wertschöpfung für 
die Bauern und schafft mehr Bewusstsein für 
Regionales. Der Laden im Ortskern liegt im 
Trend und sichert größeren Absatz. Das Pro-
jekt liegt seit 2 Jahren auf dem Tisch. Von 
Landesseite wurde positiv reagiert, nur die 
Bürgermeisterliste blockiert, da nur ihre eige-
nen Ideen gut und richtig sind. Im Frühjahr 
2021 gehen fleißige Pächter in Pension. Der 
Generationswechsel muss nun genützt wer-

den, um mit »Alles 
Käse« durchzustarten.  
Positiver Nebeneffekt: 
Unsere Kühe genießen 
Freilauf auf 1.417 m 
Seehöhe, was  die Bil-
dung von roten Blut-
körperchen anregt und 
daher für sie gesundes 
Doping ist.

Wahlschlager Kindergarten
Das man den Kindergarten Markt bei der 
Klosterkirche umbaut und vergrößert, ist ein 
Gebot der Stunde! Dass aber beim Köll Areal 

oberhalb der Schindler Villa, wo demnächst 
abgerissen wird und neue Wohnblöcke ent-
stehen sollen, von der Gemeinde um über 
eine Million Euro Räumlichkeiten für einen 
Kindergarten angekauft werden, entzieht 
sich jeglicher Vernunft. Erstens ist es das 
dunkelste Loch von ganz Telfs und zweitens 
trifft sich dort der gesamte Verkehr von Mie-
ming, der Sonnensiedlung und der Südtiroler 

Siedlung inklusive Berufsverkehr. Viel 
schlauer wäre es doch, die selbigen Räum-
lichkeiten in der Südtiroler Siedlung, wo 
demnächst bis zu 1.300 Leute wohnen wer-
den, anzukaufen, wo die Kinder dann auf 
dem Fußweg zum Kindergarten gehen kön-
nen, ohne mittels Autos oder Bus dorthin 
gebracht werden zu müssen. Derselbige 
Vorschlag von der Bürgerliste wurde mit den 

Worten „ist in Pla-
nung“ abgelehnt! 
Eine klare Fehlpla-
nung von WFT und 
Kollegen auf Kosten 
der Kinder!

DIE GEMEINDERATS-FRAKTIONEN AM WORT

Anstand statt Populismus
Bei der letzten Sitzung 2020 wurde das Budget 
für 2021 mehrheitlich beschlossen. Interes-
sant war das Abstimmverhalten der ÖVP-GV 
Mader, PZT-GR Tanzer und ÖVP-GR Lerch. Sie 

stimmten gegen das »NICHT Erhöhen« von 
den Gebühren (Müll, Entsorgung, Abfallcenter, 
…) für die Telfer Bevölkerung. Genauso haben 
GV Mader, GR Tanzer und GR Lerch gegen die 
Genehmigung des Dienstpostenplan der Ge-
meindemitarbeiter gestimmt. Anscheinend 
brauchen wir keine Mitarbeiter mehr in der 
Gemeinde. 
Das negative Highlight der Sitzung war der neu 
dazu gekommene ÖVP-Gemeinderat Manfred 
Lerch. Pietätlos forderte er GV Schaller Silvia 
auf, nicht mehr zu den Beerdigungen der ver-

storbenen Telfer zu gehen. Sie störe damit die 
Trauer der Angehörigen und die Totenruhe der 
Verstorbenen. Lerch warf GV Schaller vor, nur 
Wahlkampf zu betreiben. Leider hat sich ÖVP-
GR Lerch schon auf das gleiche niedere Niveau 
eingependelt wie manch seiner Kollegen(in-
nen). Abschließend kann man sich für das Jahr 
2021 nur wünschen, dass wieder Normalität 
und Anstand in den Gemeinderat kommt, statt 
populistische Wahlkampfreden und mehr oder 
weniger »sinnlose« Anträge so mancher Politi-
ker.

Respektvoller Umgang
Als älteste Telfer Gemeinderätin wünsche ich 
mir ein respektvolleres Miteinander im Ge-
meinderat. Alle Fraktionen sind zum Arbeiten 
von den TelferInnen gewählt worden.

Derzeit werden monatlich mit einem Postwurf 
Unwahrheiten und Äußerungen über GR-Man-
datare publiziert, die weit unter der Gürtellinie 
sind. Laut Impressum sind Angelika Mader 
und Norbert Tanzer für diese Anpatzereien zu-
ständig. Beide bringen sich in der aktiven 
sinnvollen Arbeit für Telfs sehr, sehr wenig bis 
gar nicht ein. Norbert Tanzer »glänzt« dabei 
mit Anträgen, die weder finanzierbar noch rea-
lisierbar sind. Zudem ist Tanzer in keinem Aus-
schuss vertreten, ganz nach dem Motto: »Wer 

nicht arbeitet, kann auch keine Fehler ma-
chen.« In der letzten Gemeinderatssitzung war 
ich Zielscheibe von persönlichen Untergriffig-
keiten des ÖVP-Mandatars Lerch. Das hat 
mich verletzt. Jedoch machten mir daraufhin 
viele TelferInnen Mut, weiterzumachen. 
Rechtsanwalt Norbert Tanzer und Angelika 
Mader ziehen sogar gegen GR-Kollegen vor Ge-
richt. Das kostet Zeit und lähmt die Arbeit für 
unser Telfs. Bis jetzt hat unsere Fraktion diese 
Angriffe im Sinne der Zusammenarbeit im Ge-

meinderat in den Hin-
tergrund gerückt. Je-
doch muss diese 
respektlose und herab-
würdigende »politi-
sche Strategie« ein 
Ende haben. Wir haben 
im heurigen Jahr einige 
große Vorhaben abzu-
wickeln. Dies braucht 
unsere ganze Kraft.

WIR FÜR TELFS -
Bürgermeister Christian Härting

WFT

ÖVP TELFS
Liste Vizebürgermeister 

Christoph Stock
ÖVP

DIE GRÜNEN TELFS
GRÜE

TELFER FREIHEITLICHE
FPÖ

Günter Porta + POSITIVE ZUKUNFT 
+ SPÖ TELFS

PZT/SPÖ

TELFS NEU - Team Sepp Köll - 
Die unabhängige Bürgerliste

TN

BÜRGERLISTE TELFS - Herbert Klieber
BLT

RED ZAC TELFS DANKT »LOKALEN« KÄUFER/INNENRED ZAC TELFS DANKT »LOKALEN« KÄUFER/INNEN
Trotz Corona positiv entwickelt hat 
sich der Umsatz im Red Zac-Elekt-
rofachgeschäft der 100-Prozent-Ge-
meindetochter GemeindeWerke Telfs. 
Die Zahlen waren im Dezember 2020 
trotz pandemiebedingter Schließtage 
deutlich besser als im Dezember des 
Vorjahres.

Red Zac bietet ein lokales und regio-
nales Angebot der GemeindeWerke im 
Elektrobereich, speziell bei Haushalts-
geräten und Unterhaltungselektronik. 
Ein Fokus liegt beim Kundenservice 
und das honorieren die KundInnen 
aus der Region, wie Filialleiterin Anna 
Muglach feststellt: „Unsere KundInnen 
belohnen das Engagement unserer 
MitarbeiterInnen mit steigender Nach-
frage. Dafür darf ich mich aufrichtig 
bedanken.“ Speziell die Nachfrage 
nach Waschmaschinen, Geschirrspü-
lern und Kühl-/Gefrierkombinationen, 
aber auch TV-Geräten und diversem 
Zubehör wie Batterien, Leuchtmitteln 
oder Staubsaugerbeuteln ist deutlich 
gestiegen. 

Deutlich schwarze Zahlen 
Die Entwicklung freut auch Gemein-
deWerke-Geschäftsführer Dirk Jäger: 
„Unser Unternehmen arbeitet in fast 
allen Aufgabenbereichen wirtschaft-
lich positiv und wir schreiben insge-
samt deutlich schwarze Zahlen. Große 
Gewinne sind gar nicht unser Ziel, weil 
die Marktgemeinde ihren BürgerInnen 

ja attraktive Gebühren für unsere Inf-
rastrukturleistungen bieten will.“ 

Wegen des Lockdowns ist das Fach-
geschäft noch geschlossen. „Wir lie-
fern aber weiterhin Kleingeräte und 
Kleinteile im Ortsgebiet Telfs kostenlos 
aus“, erinnert Vertriebsleiter Klaus 
Gigele. <

KUND/INNEN BELOHNEN ENGAGEMENT UND SERVICEMENTALITÄT DER MITARBEITER/INNEN

v.l.: Filialleiterin Anna Muglach, Vertriebsleiter Klaus Gigele sowie die Mitarbeiter Andreas Steffan 
und Danja Muglach.
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NEUER LADEN 
»ZUM ROTEN TUCH« 

So heißt ein neues Geschäft in der 
Saglstraße 35, das Mitte Dezember 
in Telfs seine Pforten geöffnet hat. 
Bgm. Christian Härting (2.v.r.) und 
Wirtschaftsausschussobmann GV Al-
exander Schatz (r.) machten sich beim 
Eröffnungsbesuch ein Bild vom beson-
deren Sortiment.  Thomas Scheicher 
(2.v.l.), der das Geschäft zusammen 
mit seiner Mutter Monika (l.) betreibt, 
verfügt über eine eigene Schneiderei 
und bietet Stoffe und Kleidungsstücke 
im Stil und aus Materialien des Mittel-
alters sowie anderer früher Epochen. 
Er richtet sich mit seinem Angebot vor 
allem an Roleplay- und Fantasy-Fans. 
Doch findet man auch Alltagstaugli-
ches mit dem gewissen Extra. Ergän-
zend werden Fantasy-Schmuckstücke, 
Kunsthandwerkliches, Duftöle u.v.m. 
angeboten. zum-rotem-tuch.at <
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AUS DER GEMEINDECHRONIK – VON GEMEINDECHRONIST HANSJÖRG HOFER

DER FRANZISZEISCHE KATASTER
(Von Hansjörg Hofer) Nein, es ist kein 
Schreibfehler in der Überschrift, es 
heißt wirklich »Franziszeischer Ka-
taster« oder auch »Urmappe« ge-
nannt. Die Bezeichnung ergibt sich 
aus der von Kaiser Franz I. (1792-
1835) im Jahre 1817 angeordneten 
Katasteraufnahme für die Habsbur-
ger Monarchie.

Mit diesem Großprojekt – es konnte 
erst im Jahre 1861 für die österreichi-
sche Reichshälfte abgeschlossen wer-
den – sollte ein stabiles Grundsteuer-
system eingeführt werden, das auf den 
Ertrag der Liegenschaften abzielte.
Die Katasteraufnahmen wurden in  
Tirol erst 1855/1856, also vor etwa 165 
Jahren, durchgeführt und waren somit 
eine der letzten in der österreichischen 
Reichshälfte. Mit der Entwicklung der 
Transkribus-Plattform – der automati-
sche Texterkennung handschriftlicher 
Quellen – wurde die systematische 
Erschließung des Franziszeischen Ka-
tasters und dessen Begleitdokumente 
in Tirol angeregt. Die Universität Inns-
bruck sowie die Europäische Genos-
senschaft READ-COOP SCE haben mit 
Unterstützung der Tiroler Landesregie-
rung, des Bundesamtes für Eich- und 
Vermessungswesen, des Tiroler Lan-
desarchivs, des Tiroler Bildungsforums 
und des Forschungszentrums Digital 
Humanities der Universität Innsbruck 
mit Anfang 2019 das Projekt KATI-di-
gital gestartet.
In dieses tirolweite Projekt wurden seit 
Ende 2020 auch die Chronistinnen und 
Chronisten in den Gemeinden eingela-
den, die bei der Transkription der Be-
gleitdokumente mitarbeiten. Die Erfas-
sung erfolgt über eine Webanwendung, 
auf der ortsungebunden die Eingaben 
in das Datenbanksystem durchgeführt 
werden.
Als Begleitdokumente – siehe neben-
stehende Fotos – gelten: 
· Grenzbeschreibung
· Grundparzellen-Protokoll
· Bauparzellen-Protokoll
· Benützungsart Boden
· Alphab. Eigentümer-Verzeichnis
· Flur- und Häusernamen-Verzeichnis

Mit dem Projekt KATI-digital sollen 
die Mappen und die dazugehörigen 
Begleitdokumente für eine breite Öf-
fentlichkeit im Internet zugänglich 
gemacht und die darin enthaltene In-
formation erschlossen werden. Dabei 
werden besonders Wissenschaftler 
und Vermessungstechniker, aber auch 

Familienhistoriker, die sich gerne über 
die Besitzverhältnisse ihrer Vorfahren 
bzw. ihres Wohnortes um 1860 infor-
mieren wollen, als Interessentengrup-
pen angesprochen.
Ich habe seit Ende letzten Jahres mit 
der Transkription für die Marktgemein-
de Telfs begonnen und bislang das 
Bauparzellen-Protokoll mit ca. 640 
Parzellen abschließen können. Derzeit 
arbeite ich am Grundparzellen-Pro-
tokoll, das mit etwa 4.900 Parzellen 
noch einige Eingabezeit in Anspruch 
nehmen wird.
Die erfassten Daten stehen den 
Chronistinnen und Chronisten als 
Export-Files zur Verfügung, sodass 
daraus manch geschichtlich interes-
sante Momentaufnahme, wie z.B. die 
Grundbesitzer, die Flächenstruktur, 

die Bodennutzung, den Hausbestand, 
die Familiennamen, die Berufsstruktur 
usw. erstellt werden kann.
In einem weiteren Artikel im Telfer Blatt 
werde ich dazu einige Ergebnisse aus 
dem Fraziszeischen Kataster veröffent-
lichen.

(Quellen: https://www.tirol.gv.at/
kunst-kultur/landesarchiv/glossar/
archivglossar-k/; Literatur: »Tiroler 

Chronist«, Nr. 155/156)

Kontakt: Gemeindechronik der Markt-
gemeinde Telfs, Hofer Hansjörg. 
Bürozeiten: Montag von 9-11 Uhr (der-
zeit wegen des Lockdowns geschlos-
sen!) im Chronikbüro, Gemeindeamt 
Telfs, 1. Stock, Tel. 0676 83038300.
E-Mail: hansjoerg.hofer@telfs.gv.at <

S TA N D E S A M TS TA N D E S A M T

Standesamtsnachrichten für die ver-
bandszugehörigen Gemeinden Flaur-
ling, Oberhofen im Inntal, Pettnau, 
Pfaffenhofen, Polling in Tirol, Telfs und 
Wildermieming.

GEBURTEN
Am 13.12.2020 – Seifert Moritz
(Eltern: Seifert Gabriel & Simone, Telfs)
Den Eltern zum freudigen Ereignis die 
herzlichsten Glückwünsche!

EHESCHLIESSUNGEN bzw.
EINGETRAGENE PARTNERSCHAFTEN:
Am 22.12.2020 – Haney Joshua und 
Mosbacher Sarah, beide wohnhaft in 
Hamburg
Zum gemeinsamen Lebensweg die 
herzlichsten Glückwünsche!

STERBEFÄLLE:
Am 27.11.2020 – Waldhart Franz, 
verstorben in Telfs, 91 Jahre
Am 28.11.2020 – Tusch Agnes, 
verstorben in Telfs, 89 Jahre
Am 30.11.2020 – Hafele Balbina, 
verstorben in Telfs, 89 Jahre
Am 30.11.2020 – Graber Erich, 
verstorben in Telfs, 91 Jahre
Am 04.12.2020 -Neuner Helene, 
verstorben in Telfs, 80 Jahre
Am 09.12.2020 – Randl Karl, verstor-
ben in Telfs, 90 Jahre
Am 09.12.2020 – Dr. Berti Josef, 
verstorben in Telfs, 84 Jahre
Am 13.12.2020 – Brenner Alma, 
verstorben in Telfs, 77 Jahre
Am 22.12.2020 – Koch Hedwig, 
verstorben in Telfs, 95 Jahre
Am 26.12.2020 – Koch Ulrich, 
verstorben in Telfs, 75 Jahre
Am 26.12.2020 – Treiber Elfriede, 
verstorben in Telfs, 96 Jahre
Am 27.12.2020 – Ladurner Anna, 
verstorben in Telfs, 99 Jahre
Am 30.12.2020 – Friess Elisabeth, 
verstorben in Telfs, 92 Jahre
Am 30.12.2020 – Kluibenschädl 
Josef, verstorben in Telfs, 97 Jahre
Am 01.01.2021 – Rangger Gertrud, 
verstorben in Telfs, 89 Jahre
Am 08.01.2021 – Wanner Karl, 
verstorben in Oberhofen im Inntal, 
65 Jahre
Am 16.01.2021 – Riml Liselotte, 
verstorben in Pettnau, 81 Jahre

Sie mögen in Frieden ruhen!

Hinweis: Die abgedruckten Stan-
desamts-Nachrichten sind ein 
Auszug aus dem »wöchentlichen 
Verzeichnis« des Standesamts- und 
Staatsbürgerschaftsverbandes Telfs. 
Es werden hier nur jene Personen-
standsfälle erfasst und veröffent-
licht, „welche sich im Wirkungsbe-
reich des Standesamtsverbandes 
(das sind die Gemeinden Flaurling, 
Oberhofen im Inntal, Pettnau, Pfaf-
fenhofen, Polling in Tirol, Wildermie-
ming und Telfs) ereignet haben.

ANMELDUNG FÜRS 
BABYPAKET 2021

Die Marktgemeinde Telfs überreicht 
Eltern, die ein Neugeborenes haben, 
gegen Anmeldung das sog. Babypaket, 
zu dem neben praktischen Geschenken 
unter anderem Warengutscheine über 
EUR 50,- gehören. Normalerweise 
erfolgt die Übergabe bei einem ge-
mütlichen Kaffeekränzchen. Aufgrund 
der derzeit unsicheren Situation be-
treffend Veranstaltungen wurde der 
Anmeldemodus geändert: Eltern von 
Babys, die zwischen 01.10.2020 und 
31.12.2020 geboren wurden, können 
sich bis 26.02.2021 mit Beate Walser, 
Bürgerservice Telfs, Obermarkt 1, Tel. 
05262/6961-0, beate.walser@telfs.
gv.at in Verbindung setzen. Sie wird in 
der Folge einen Termin zur Übergabe 
des Babypaketes vereinbaren. <

SENIORENTREFF NEU 
In absehbarer Zeit stehen dem Telfer 
Seniorentreff die bisherigen Räum-
lichkeiten im Sozial- und Gesundheits-
sprengel nicht mehr zur Verfügung, da 
der SGS Eigenbedarf angemeldet hat.
Sozialreferentin und GV Silvia Schaller 
hat aber bereits eine Lösung für dieses 
Problem gefunden. Vor kurzem stimm-
te der Gemeinderat zu, im Saal des 
Noaflhauses einen neuen Treffpunkt 
einzurichten, wo Telfer Junggebliebe-
ne ohne Konsumationszwang zu ge-
selligen Stunden zusammenkommen 
können. Für den Betrieb werden eh-
renamtliche HelferInnen und der SGS 
sorgen. Weitere ehrenamtliche Mitar-
beiterInnen sind herzlich willkommen.
GV Silvia Schaller: „Wir möchten die 
Gelegenheit auch gleich nutzen, um 
die einstige Hoangartstube neu zu 
strukturieren und zu modernisieren. Es 
soll ein Treffpunkt werden, der für alle 
offen ist und auch neue Besucherinnen 
und Besucher anlocken soll. Das Gan-
ze soll sehr gemütlich sein und Wohn-
zimmer- und Kaffeehauscharakter ha-
ben. Auch andere Veranstaltungen wie 
Lesungen, Vorträge, Diskussionen, etc. 
sollen in diesem Ambiente stattfinden 
können.“ Das Vorhaben ist bereits in 
der Umsetzungsphase. Wenn alles 
klappt, wird eröffnet, sobald der Lock-
down vorüber ist bzw. die Corona-Si-
tuation es zulässt. Die Öffnungszeiten 
werden noch bekanntgegeben. <

I BIN
IN TELFS
DAHOAM
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Der Gesamtplan zur Grenzbeschreibung der Gemeinde Telfs aus dem Franziszeischen Kataster.

Auf der ersten Seite des Bauparzellen-Protokolls tauchen viele bekannte Telfer Namen auf.
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Große Freude beim 35 ehrenamtli-
che MitarbeiterInnen starken Team 
der Bücherei & und Spielothek Telfs: 
Die Arbeiten an ihrer neuen Wir-
kungsstätte gehen zügig voran. Auf 
rund 450 m2 entsteht im ehemali-
gen Lebensmittelgeschäft am Edu-
ard-Wallnöfer-Platz nicht weniger als 
ein großes, modernes Kulturzentrum, 
in dessen Mittelpunkt das Buch und 
das Lesen stehen.

Rund 700.000,- Euro investiert die 
Marktgemeinde in das vom Telfer Ar-
chitekt Walter Härting geplante Projekt 
unter Bauleitung von Daniel Gufler. 
Wie Büchereileiterin Nadja Fenneberg 
erläutert, wird man weit mehr zu bie-
ten haben als das bloße Ausleihen von 
Büchern, Brettspielen und DVDs: „Wir 
haben jetzt ausreichend Platz für un-
sere Medien und für die Menschen, die 
zu uns kommen. Die neue Bücherei & 
Spielothek soll ein echter Treffpunkt 
und Wohlfühlort mit angenehmer At-
mosphäre für Jung und Alt werden.“ 
Die Raumeinteilung bietet genug Platz 
zum Schmökern, Plaudern und für klei-
ne Veranstaltungen. Um das kommuni-
kative Element zu fördern, werden die 
Öffnungszeiten um 10 Stunden ausge-
dehnt.

Workshop- & Kreativprogramm
Unter dem Titel »Büchereiwerkstatt« 
ebenfalls ausgebaut wird das Work-
shop- und Kreativprogramm. Schul-
klassen und Kindergartengruppen, die 
schon jetzt häufig Gäste der Bücherei 
sind, sollen verstärkt eingeladen wer-
den. Damit verfolgt man ein Ziel, das 
den Verantwortlichen seit jeher ein gro-
ßes Anliegen ist, nämlich Kinder und Ju-
gendliche so früh wie möglich ans Buch 
und ans Lesen heranzuführen. Fix ist 
ein Workshop pro Woche, das Programm 
wird quartalsmäßig veröffentlicht. 

Events & große Namen
Immer wieder bietet die Bücherei als 
eine zentrale Kultureinrichtung der 
Marktgemeinde auch ganz speziel-
le Aktivitäten wie z. B. derzeit das 
Schreibprojekt »Aufwachsen in Telfs«, 
das Menschen aller Altersgruppen auf-
ruft, ihre Erfahrungen und Erlebnisse 
zu Papier zu bringen. Auch die erfolg-
reichen Poetry-Slam-Bewerbe werden 
fortgesetzt. Und natürlich gibt es nach 
der Neueröffnung, die für Ende März 
geplant ist, wieder besondere Autoren-
lesungen. Große Namen wie Marc Els-
berg, Bernhard Aichner, Jan Beck und 

Raoul Schrott sind für 2021 bereits fix 
gebucht. Aber auch das, was die Büche-
rei in ihrem ursprünglichen Kernbereich 
anzubieten hat, kann sich sehen lassen. 
Sie verfügt über rund 15.200 Medien – 
Bücher, Hörbücher, Zeitschriften, DVDs 
–, außerdem ist es möglich, 19.000 
digitale Medien über Onleihe Tirol zu 
nutzen. Man hat derzeit 799 eingetra-
gene Leserinnen und Leser. Im Jahre 
2020 wurde mehr als 33.600 Ausleihun-
gen verzeichnet – trotz Lockdown und 
Schließzeiten mehr als im Vorjahr.

2.500 ehrenamtliche Stunden
In Gang gehalten wird der so vielfältige 
Telfer Büchereibetrieb von einem höchst 
engagierten Team von derzeit 35 ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern, das im Jahr 2020 eindrucksvol-
le 2.500 Einsatzstunden geleistet hat. 

Nadja Fenneberg: „Ohne sie wäre nichts 
von dem möglich, was die Telfer Büche-
rei alles bietet und leistet. Ihnen kann 
man nicht genug danken!“<

NEUE BÜCHEREI ALS WOHLFÜHLORT FÜR ALLENEUE BÜCHEREI ALS WOHLFÜHLORT FÜR ALLE
AM WALLNÖFERPLATZ ENTSTEHT EINE DER MODERNSTEN ÖFFENTLICHEN BÜCHEREIEN DES LANDES

Aktuell haben noch die Handwerker das Sagen in der neuen Bücherei & Spielothek am Wallnöfer-
platz. Ende März wird diese wichtige Kultureinrichtung unter Leitung von Nadja Fenneberg (Foto)  
nach knapp einem Jahr Bauzeit ihre Pforten für ein breites Publikum öffnen. 
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LITERATUR FÜR SENIOR/INNENLITERATUR FÜR SENIOR/INNEN
Im Sozial- und Gesundheitsspren-
gel Telfs und Umgebung gibt es seit 
kurzem ein weiteres Tauschregal für 
Bücher. Nadja Fenneberg und ihr Bü-
cherei-Team statten ja zahlreiche Tel-
fer Institutionen mit solchen hübsch 
gestalteten Tauschregalen aus, um 
Literatur »unter die Leute« zu bringen.  
Dort kann sich jede/r ein Buch mitneh-
men und/oder eines dazustellen. Auch 
die vom SGS zu betreuenden SeniorIn-
nen schätzen das Angebot sehr – das 
Team der Hauskrankenpflege bringt im 
Rahmen der Betreuung auch immer 
neue Lektüre mit. 
sozialsprengel-telfs.at <

Pflegedienstleiterin Sabine Spari-Schleifer und 
SGS-Geschäftsführerin Larissa Pöschl freuen 
sich über das knallrote Tauschregal. 

BÜCHEREIWERKSTATT
Das Programm der »Büchereiwerkstatt« 
für April bis Juni steht bereits.
• Jugendschreibwerkstatt 
• Handletteringkurs
• Vorlesestunde für Kinder von 3-6 Jahren
• Buchstart »Kinderlieder und Fingerspiele 
für die Allerkleinsten«
• Lyrik für Dummies
• Erzählcafe »Wie ich meinen Beruf fand«
• Mangas zeichnen für AnfängerInnen
• Einführung in die Welt des Schachs 
• Buchstart: »Fingerpuppen fertigen«
• Windelzwergetreffen (Wie unterstütze ich 
die Sprachentwicklung meines Kindes?)
• BuchUPcycling
• Biografiearbeit – Workshop für Angehörige
Für die angebotenen Workshops wird nur ein 
kleiner Unkostenbeitrag eingehoben.
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ALLES GUTE ZUM 
90. GEBURTSTAG!
Mit Blumenstrauß und – coronabe-
dingt – Gruß »aus der Ferne« gra-
tulierte Bgm. Christian Härting in 
den vergangenen Wochen mehreren 
betagten TelferInnen zu ihren runden 
Geburtstagen. Ihre »90er« im Kreise 
der Familien feierten: Hedwig See-
wald (*20.12.1930), Katharina Öttl
(*27.12.1930), Anna-Maria Stöger
(*27.12.1930) und Alois Radelsböck
(*19.01.1931).  
Bgm. Christian Härting: „Ich wünsche 
den JubilarInnen alles Gute und viel 
Gesundheit! Ich hoffe, dass wir bald 
wieder ohne gesundheitliche Beden-
ken die Gratulationsbesuche aufneh-
men können.“ 
Hinweis: Manche BürgerInnen möchten 
nicht mit ihren Geburtstagsjubiläen im 
Telfer Blatt erwähnt werden. Wir respektie-
ren diesen Wunsch natürlich. <

GRATULATION ZUM 
HOCHZEITSJUBILÄUM
Zahlreiche Telfer Eheleute begingen im 
Jahre 2020 ihre runden Hochzeitsjubi-
läen. Wegen der Sicherheitsbestim-
mungen aufgrund der Corona-Pan-
demie konnten die regelmäßigen 
Feierstunden mit Überreichung der 
Jubiläumsgabe des Landes Tirol und 
Präsent der Marktgemeinde Telfs lei-
der nicht stattfinden. Bürgermeister 
Christian Härting gratuliert deshalb 
auf diesem Wege sehr herzlich. 
Diamantene Hochzeit, also das 
60-jährige Jubiläum, feierten:
Leiter Anton & Maria
Reden Helmut & Paula
Stock Gustav & Gerlinde

Goldene Hochzeit (50 Jahre) feierten:
Auer Alois & Erika
Federspiel Wilfried & Gertrud
Fink Walter & Christine
Gapp Johann & Elisabeth
Hellrigl Fritz & Maria
Kapferer Werner & Helga
Klieber Peter & Irmgard
Klotz Hans Peter & Hannelore
Krug Josef & Magdalena
Laslberger Alfred & Hildegard
Possard Günter & Anna-Elisabeth
Saurer Josef & Brigitta
Schaller Silvia & Artur
Sterzinger Johann & Isabella
Zobl Günter & Maria
Jubelpaare können sich für die Jubilä-
umsgabe des Landes bei der Gemeinde 
(Bürgerservice Telfs, Obermarktstr. 1) an-
melden. Benötigte Unterlagen: Heiratsur-
kunde, Staatsbürgerschaftsnachweis bzw. 
Reisepass. <

STIER SEDULO NEU »IM AMT«STIER SEDULO NEU »IM AMT«

Der neue Telfer Gemeindestier mit 
dem wohlklingenden Namen »Sedu-
lo« wurde Mitte Dezember standes-
gemäß vor dem Rathaus begrüßt.
Eine Abordnung des Grauviehzucht-
vereins Telfs hat den Prachtburschen 
in Imst für 4.400,- Euro ersteigert. Die 
Gemeinde, die sich traditionell am An-
kauf des Zuchtstieres beteiligt, über-
nahm 3.000,- Euro.

Sedulo ist ein Jahr und zwei Monate 
alt, stammt aus Längenfeld im Ötztal 
und ist ein reinrassiger Tiroler Grau-
vieh-Zuchtstier der Klasse IIa. Er steht 
im Stall von Ortsbauernobmann Tho-
mas Scharmer vulgo Meisl. Dort soll 
Sedulo nun seiner Aufgabe fleißig und 
zuverlässig nachkommen und vielen 
Telfer Grauvieh-Kühen zu Nachwuchs 
verhelfen. <

WIE WALDTIERE WEIHNACHTELNWIE WALDTIERE WEIHNACHTELN

Es war sicher eines der nettesten 
Adventerlebisse für die Telfer Kin-
der: Mitten im Zentrum erwachte die 
Weihnachtsgeschichte »Wie weih-
nachtelt man«, die von den Advent-
häuschen in der Telfer Begegnungs-
zone erzählt wurde, zum Leben!
Eule, Hase, Eichhörnchen, Maus und 
Specht traten in Aktion, um den Tel-

fer Kindern die nette Fabel vom Sinn 
des Schenkens und von Weihnachten 
näherzubringen. Vor dem Rathaus 
herrschte dementsprechend ein reges  
Kommen und Gehen. 
Organisiert haben die Aktion das Orts-
marketing und die Abteilung Bildung 
der Marktgemeinde sowie die Bücherei 
& Spielothek Telfs. <

NEUES TEAM BEI DER »MOJA«NEUES TEAM BEI DER »MOJA«

Bei der Begrüßung von Sedulo im Telfer Zentrum v. l.: Anton Achammer (Obmann Grauviehzucht-
verein Telfs), Anton Sterzinger (Grauviehzuchtverein), Bgm. Christian Härting und Ortsbauernob-
mann Thomas Scharmer. 
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Die Waldtiere wurden dargestellt von (hinten, v.l.) Daniela Faistenauer, Nadja Fenneberg, Thomas 
Schöpf, Verena Schlager und Maria Waldhart. 
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Vor kurzem haben die beiden neuen mobilen JugendarbeiterInnen Sarah Ried und Tobias Meier 
ihre wichtige Tätigkeit in der Marktgemeinde aufgenommen.
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Neue Gesichter bei der Offenen Ju-
gendarbeit Telfs: Mit den beiden mo-
bilen JugendarbeiterInnen Sarah Ried 
und Tobias Meier ist das Team wieder 
komplett.
Die »Neuen« folgen Sylvia Valle und 
Fabian Peters nach. Sarah Ried hat 
Erziehungswissenschaften an der Uni-
versität Innsbruck studiert und bereits 
Erfahrung in der Jugendarbeit. Tobias 
Meier hat Kunsttherapie und psycho-
logische Beratung am Institut für 
kreative Lebensberatung in Völs ab-
solviert und hat Erfahrung als Coach 
in selbstständiger Praxis. Gemeinsam 
mit dem Team der Jugendzentren und 
der Jugendkoordinatorin Carmen Herr-
mann sind sie für die Umsetzung des 
Konzepts der Offenen Jugendarbeit in 

der Marktgemeinde Telfs zuständig. 
Das Angebot erstreckt sich von Work-
shops und Projekten über kostenlose 
und vertrauliche Beratungen bis hin zu 
Begleitungen und aufsuchender Arbeit.
Sarah und Tobias bieten Telfer Jugend-
lichen – telefonisch oder persönlich – 
Beratungen und Informationsgesprä-
che an. Über weitere Angebote halten 
sie über Facebook unter »Jugend Telfs« 
und auf Instagram unter »telfsmoja« 
auf dem Laufenden. Jeden Donnerstag 
zwischen 14 und 17 Uhr sind sie in der 
MOJA-Anlaufstelle in der Kirchstraße 4 
anzutreffen, nach Terminvereinbarung 
auch an anderen Tagen. Außerdem 
sind Sarah und Tobias regelmäßig im 
Ort unterwegs und stehen für Fragen 
und Gespräche zur Verfügung. <

DANK AN GR VIZ DERFLINGERDANK AN GR VIZ DERFLINGER
Für seine Verdienste als 
langjähriger Gemeinderat 
bekam Vinzenz »Viz« Derf-
linger von Bgm. Christian 
Härting eine Lithografie mit 
Fasnachtsmotiv von Hein-
rich Tilly überreicht.
Viz Derflinger saß seit 2010 
für die Liste »Du und Wir« 
im Telfer Gemeinderat, seit 
2016 war er Mitglied der 
dreiköpfigen ÖVP-Fraktion. 
Der 69-Jährige hatte im 
September des Vorjahres überraschend 
seinen Rücktritt erklärt. Als Grund für 
sein vorzeitiges Ausscheiden nannte 
er die Personalkonflikte innerhalb der 
GemeindeWerke Telfs und den Umgang 
damit. Viz Derflinger war jahrzehnte-
lang bei der Marktgemeinde und den 
GemeindeWerken beschäftigt, der ge-

lernte KFZ-Elektriker bekleidete auch 
langjährig die Funktion des Personal-
vertretungsobmannes. Als Mandatar 
im Kommunalparlament waren ihm 
stets Hausverstand und eine sachliche 
Diskussionskultur sowie ein respekt-
voller, kollegialer Umgang trotz even-
tueller Meinungsverschiedenheiten 
wichtig. <

Ein Dankeschön für die geleistete Arbeit im Gemeinderat: 
Viz Derflinger (r.) mit Bgm. Christian Härting.
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Links: Die Übergabe der Perlagger-Spende an „Telfer helfen Telfern“-Obmann Bgm. Christian Härting und Kassierin Doris Schiller (1. u. 2. v. l.).
Rechts: Die Spendenübergabe an Vinzenzgemeinschaftsobfrau Doris Stippler und Stellvertreter Günter Tschuggnall (3. u. 2. v. r.).

TELFER PERLAGGER ZEIGEN HERZ FÜR SOZIALESTELFER PERLAGGER ZEIGEN HERZ FÜR SOZIALES

Für den guten Zweck leerten die Tel-
fer Perlaggerfreunde zu Weihnach-
ten ihre Kassa. Trotz coronabeding-
ter Pausen zählte man 660,- Euro, 
der Betrag ging zu gleichen Teilen an 
die zwei soziale Einrichtungen Telfer 
helfen Telfern und die Telfer Vinzenz-
gemeinschaft.
Sobald die Gastronomie wieder ge-
öffnet ist, werden die Telfer Perlagger 
auch wieder spielen. Perlaggen ist ein 
altes, anspruchsvolles Tiroler Karten-
spiel, das die Unesco sogar zum im-
materiellen Kulturerbe erhoben hat. 
„In Telfs sind wir 24 Perlagger, die 
sich zwanglos dienstags ab 18 Uhr 
im Lokal des Sportzentrums Telfs zu-
sammenfinden. Das Verlieren ist um-
sonst, aber wer gewinnt, zahlt gern 50 
Cent in die sogenannte Armenkassa“, 
erklärt die Spielmeisterin Daniela Nö-
bauer. Wer das Kartenspiel kennen ler-
nen und das Tiroler Kulturerbe pflegen 
möchte, ist herzlich willkommen. <
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Allein mehr als 200 Lebensmittel- 
bzw. Hygienepakete und ca. 4.000,- 
Euro in Form von Einkaufsgutschei-
nen konnten aus den Erlösen der 
Verkaufs- und Patenschaftsaktion 
»Telfer Weihnachtsstube« noch vor 
Weihnachten an in Not geratene Bür-
gerInnen übergeben werden. Auch 
die neue EDV-Patenschaftsaktion 
von »Telfer helfen Telfern« hat in 
den spendablen Herzen der TelferIn-
nen voll eingeschlagen. Sie wird bis 
30.06.2021 verlängert (siehe S. 9). 
Die Initiative zur Telfer Weihnachts-
stube kam vom Unterstützungsverein 
Telfer helfen Telfern (ThT) und dem Ver-
ein Freunde der Friedensglocke  (FdF). 
Doris Schiller, Kassierin beider Vereine, 
Obmann Bgm. Christian Härting und 
FdF-Obmann Josef Federspiel konnten 
auch die Familien Föger und Waldhart, 
Eigentümer des Inntalcenters, für die 
Idee begeistern. Sie stellten die Räum-
lichkeiten kostenlos zur Verfügung! So 
öffnete die Weihnachtsstube von 8. bis 

23. Dezember 2020 ihre Türen.  Dort 
verkauften rund 40 Gemeindemitarbei-
terInnen und GemeinderätInnen sowie 
Freunde der Vereine ehrenamtlich klei-
ne Geschenkideen sowie die beliebten 
Patenschaften für Lebensmittel- und 
Hygienepakete und die neuen EDV-Pa-
tenschaften von Telfer helfen Telfern 
für in Not geratene oder sozial benach-
teiligte MitbürgerInnen. Gesamt kamen 

gut 20.000,- zusammen. Das Geld wird 
auch ganzjährig für schnelle und un-
bürokratische Hilfe, Hilfspakete, etc. 
verwendet. »Cheforganisatorin« Doris 
Schiller kündigt an, „dass auch dieses 
Jahr wieder eine Weihnachts-Spenden-
aktion durchgeführt wird. Ich bedanke 
mich bei allen Beteiligten und vor al-
lem bei den vielen SpenderInnen!“ Alle 
Infos: telferhelfentelfern.at <

20.000,- EURO IM DIENST DER GUTEN SACHE20.000,- EURO IM DIENST DER GUTEN SACHE
TELFER WEIHNACHTSSTUBE VOLLER ERFOLG – VERKAUFSAKTION SOLL WEIHNACHTS-»FIXSTERN« WERDEN

»Cheforganisatorin« Doris Schiller (2.v.l.), flankiert von den IC-Eigentümervertretern Christoph 
Waldhart und Herbert Föger. Weiters: ThT-Obmann Bgm. Christian Härting (4. v. l.), rechts dane-
ben FdF-Obmann GV Josef Federspiel sowie Inntalcenter-Geschäftsführer Alfred Unterwurzacher.
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50 JAHRE GYMNASIUM TELFS50 JAHRE GYMNASIUM TELFS

Zu einer coronabedingt symbolischen 
Mini-Feierstunde lud das BRG/BORG 
Telfs anlässlich des 50. Bestandsju-
biläums. 1970 besuchten die ersten 
SchülerInnen das Telfer Gymnasium. 
Telfs ist ein bedeutender Schul- und 
Bildungsstandort im Tiroler Oberland. 
Maßgeblichen Anteil daran hat das 
Telfer Gymnasium, das 1970 auf Ini-
tiative einiger großer Vordenker des 
Tiroler Bildungswesens die Pforten öff-
nete. Seitdem wurde die Schule mehr-
fach vergrößert und 2006 bis 2008 neu 
gebaut, heute bildet sie zusammen mit 
der eco Telfs das Helmut-Kopp-Bun-
desschulzentrum. „Denn“, wie es 

Gründungsdirektor Ferdinand Reitmai-
er (1970 bis 1994) in seinem Grußwort 
formulierte, „eine Schule altert nicht 
wie ein menschlicher Organismus. 
Sie verjüngt sich jährlich neu: durch 
eintretende Schüler und Lehrer, durch 
neue Direktoren, durch neue Obleute 
des Elternvereins, durch Zubauten 
oder Sanierungen oder gar durch einen 
Neubau, wie es bei meiner ehemaligen 
Schule geschah.“
Er und seine Nachfolger bekamen sym-
bolisch eine Jubiläums-Schokolade 
geschenkt, die Grafik mit Munde-Motiv 
auf der Hülle stammt von der Schülerin 
Laura Ackermann. <

Direktor Alfred Kerber (ganz l.) mit seinen Vorgängern (v.l.) Ferdinand Reitmaier, Bgm. a.D. 
Helmut Kopp, Christine Speer und Johann Sterzinger.
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TIROLS ERSTES STRASSENBELEUCHTUNGSGEMEINSCHAFTSPROJEKT

LEonarDo

LEonarDo

LEonarDo

Für alle TelferInnen besteht die Möglich-

keit, sich am ersten Strassenbeleuchtungs-

Gemeinschaftsprojekt Tirols zu beteiligen.

Die Marktgemeinde Telfs ersetzt im Zuge 

des Energiemasterplanes alte

Straßenbeleuchtungskörper durch Leucht-

köpfe mit moderner LED Technologie.

Dadurch wird der Stromverbrauch gesenkt und folglich der CO2-Ausstoß verringert.

Das Beste ist: Jeder Bürger kann sich an diesem Gemeinschaftsprojekt beteiligen, 

damit zum Klimaschutz beitragen und auch noch Geld verdienen.
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So funktioniert

■ Lichtschein* à € 1.000,00 erwerben

■  Eine Rückzahlung von € 140,00 pro Jahr über 8 Jahre (insgesamt € 1.120,00) 
erhalten (entspricht einem sog. Effektivzinssatz von ca. 2,6 %)

LEONARDO ist jederzeit kündbar (Bearbeitungsgebühr € 80,00,

die Restsumme wird vollständig ausbezahlt).

Das leistet

■ 1 Lichtschein = 1.000 kWh Stromersparnis/Jahr = Ø Strombedarf eines

Einpersonenhaushaltes in einer Kleinwohnung

■ 4 Lichtscheine = 4.000 kWh Stromersparnis/Jahr = Ø Strombedarf eines

4-Personenhaushaltes in einem Einfamilienhaus

Gleich Lichtschein reservieren und Stromsparmeister werden –
Angebot gültig nur solange der Vorrat reicht!

Weitere Auskünfte sowie schriftliche Interessensbekundungen im

Umweltbüro der Marktgemeinde Telfs (05262/6961-1500 bzw. umwelt@telfs.gv.at).

 

TELFS

AUF

LED

VERKAUF   SERVICE    REPARATUR

*Ein Lichtschein ist eine Beteiligung, die aus zwei Lampenköpfen besteht. Es können max. vier Lichtscheine pro Person erworben werden.

leonardo.telfs.at


